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fahrzeugs, das er an der „Betriebshof-Tankstelle“ befüllt. Den Salzgehalt
der Lösung prüft er während des Füllvorgangs außerdem. Foto: Greiner

Albert Kuhnle ist seit 35 Jahren beim Betriebshof und kennt sich im Win-
terdienst bestens aus. 5 000 Liter Sole-Lösung fasst der Tank des Räum-

Die Stadt Waiblingen hat beim Regierungsprä-
sidium Stuttgart ihre Stellungnahme im Rah-
men der Beteiligung zum Luftreinhalte-/Akti-
onsplan für den Regierungsbezirk Stuttgart –
Teilplan Landeshauptstadt Stuttgart abgege-
ben.

Darin beantragt Waiblingen erneut ein Lkw-
Nachtfahrverbot für Waiblingen-Hegnach. Ein
erster Antrag aus dem Jahr 2006 wurde vom
Regierungspräsidium nie abschließend be-
schieden. Bereits damals forderte Waiblingen
ein Nachtfahrverbot, um eine rasche Entlas-
tung für Waiblingen-Hegnach zu erreichen.

„Nun muss das Regierungspräsidium Farbe
bekennen und angesichts der durch den Stutt-
garter Aktionsplan ausgelösten Mehrbelas-
tung eine Umleitungsstrecke für die vom Fahr-
verbot betroffenen Lkw festlegen. Es kann
nicht sein, dass Waiblingen die Stuttgarter Las-
ten trägt, ohne selber eine Perspektive zu er-
halten.

Das Waiblinger Anliegen eines Lkw-Nacht-
fahrverbots in Hegnach ist durch die vom Re-
gierungspräsidium vorgesehene Maßnahme,
ein Lkw-Verbot in Stuttgart von März 2010 an
einzuführen, noch dringlicher geworden“, er-
klärt Oberbürgermeister Andreas Hesky in ei-
nem Schreiben an Regierungspräsident Johan-
nes Schmalzl.

„Der umgeleitete Verkehr wird sich deutlich
auf die Ortsdurchfahrt Waiblingen-Hegnach
auswirken – der Luftreinhalte-/Aktionsplan
geht von zusätzlichen 170 Lkw-Fahrten täglich
auf der Neckarbrücke in Remseck aus – und
wird für die Anwohner in Hegnach zu einer
nicht mehr zumutbaren Lärm- und Abgasbe-
lastung führen. Das Gutachten enthält weder
zur Verkehrsmenge noch zur Lärmbelastung
Aussagen. Die Stadt Waiblingen fordert das
Regierungspräsidium auf, die entsprechenden
Verkehrsdaten darzustellen und Aussagen zur
Lärmbelastung zu treffen.

Das Regierungspräsidium ist nun gefordert,
auch nachdem sich die Pläne für eine Entlas-
tungsstraße im Zusammenhang mit der neuen
Neckarquerung weiter verzögern und Anzei-
chen für eine rasche Realisierung nicht erkenn-
bar sind, für Waiblingen-Hegnach in kurzer
Frist eine wirkungsvolle Entlastung vorzuneh-
men. Die Lebensqualität der betroffenen Bür-
ge-rinnen und Bürger in Hegnach darf nicht
weiter eingeschränkt werden.“

In der Stellungnahme heißt es weiter:
„Waiblingen lehnt Insellösungen einzelner
Kommunen innerhalb der Region ab, die da-
rauf abzielen, kommunale Verkehrsprobleme
nach dem „Sankt-Florians-Prinzip“ zu Lasten
der unmittelbaren oder mittelbaren Nachbar-
kommunen zu lösen. Das Lkw-Durchfahrts-
verbot für Stuttgart (Maßnahme M 1) sowie ein
Vorziehen des Ganzjahresfahrverbots (Maß-
nahme M 2) sind nach Auffassung Waiblin-
gens solche Insellösungen, die zu Lasten ande-
rer Kommunen gehen. Bereits heute sind auf
einer der Ausweichstrecken des Lkw-Durch-
fahrtsverbots für Stuttgart, der Neckarstraße in
Waiblingen-Hegnach, die Grenzen der Belast-
barkeit für die Anwohner überschritten.“

Zum Luftreinhalte-/Aktionsplan

Waiblingen fordert erneut
Nachtfahrverbot für Hegnach

DFB
Endlich wieder einmal ein rich-
tiger Winter trotz Klimaerwär-
mung. Eine alte Bauernregel
sagt: „Kommt der Winter An-
fang November, dann hat er
vertragen.“ Das heißt, es gibt
keinen rechten Winter. Dieses

Jahr hat der Winter spät angefangen (Mitte De-
zember), dann bleibt er in der Regel zwei Mo-
nate am Stück.

Ein großes Lob und Dank an die Stadt Waib-
lingen und ihre städtischen Mitarbeiter, die
immer in Bereitschaft sind und bei jedem
Schneefall oder Glatteis für befahrene Straßen
sorgen und dies in aller Herrgottsfrühe ab 3.30
Uhr.

Am 10. Februar wird das Regierungspräsidi-
um Stuttgart das weitere Verfahren der „An-
driofbrücke“ in einem Anhörungsverfahren
erörtern. Mit dieser Brücke ist das ganze Ver-
kehrsproblem im Raum Waiblingen nicht ge-
löst.

Zur Zeit ist die Neckarstraße in Hegnach mit
20 000 Fahrzeugen täglich belastet, davon ein
hoher Lkw-Anteil. Sollte nur die Neckarbrücke
gebaut werden, kommen nochmal täglich
3 000 Fahrzeuge dazu. Das ist für Hegnach un-
erträglich!

Das Regierungspräsidium sollte ein Gesamt-
konzept erstellen, damit alle anliegenden
Kommunen entlastet werden.

Die Stadt Stuttgart macht es sich leicht und
lässt den Lkw-Verkehr nicht mehr durch die
Stadt fahren. Das wirkt sich auf die umliegen-
den Kommunen aus. Diese Auswirkung wird
besonders die Ortschaft Hegnach spüren. Die
Stadt Waiblingen muss beim Regierungspräsi-
dium für Hegnach – Neckarstraße einen An-
trag stellen, dass ein Nachtfahrverbot für Lkw

ab 20 Uhr bis 6 Uhr beschlossen wird. Dann ha-
ben die Anwohner in der Neckarstraße we-
nigstens nachts ihre Ruhe. – Im Internet:
www.dfb-waiblingen.de. Günter Escher

FDP
Das Krisenjahr 2010 hat nun
auch in Waiblingen begonnen,
wir müssen daher prüfen, wel-
che Vorhaben zeitlich gescho-
ben werden können, bezie-
hungsweise welche Maßnah-
men vorerst gestrichen werden

müssen. Darüber berät die sogenannte Haus-
halts-Struktur-Kommission und sucht nach
Möglichkeiten. Ich selbst bin nicht in dieser
Kommission vertreten, aber ich vertraue den
berufenen Stadträtinnen und Stadträten, dass
sie klug das Erforderliche vorschlagen werden.

Bei allem Sparwillen soll aber die in Jahren
erreichte Qualität der städtischen Infrastruktur
erhalten bleiben – also müssen nach wie vor
die Sicherungs- und Unterhaltungsmaßnah-
men an Kindergärten und Tagesstätten und an
Schulen (hier zum Beispiel am Salier-Gymnasi-
um) weitergeführt werden.

Unser Problem ist derzeit bei einem Defizit
von über 20 Millionen Euro einen Haushalts-
plan aufzustellen, der vom Regierungspräsidi-
um genehmigt werden kann. Ich bin zuver-
sichtlich, dass Verwaltung und Gemeinderat
dies schaffen werden!

Nun zur nächsten Krise, dem Winter 2010.
Hier gilt es in erster Linie dem Räumungsper-
sonal für den verantwortungsvollen Einsatz –
teils Tag und Nacht – herzlich zu danken! Na-
türlich hoffen wir alle auf das kommende
Frühjahr. In diesem Sinne alles Gute für die
Bürgerinnen und Bürger! – Im Internet:
www.fdp-waiblingen.de Horst Sonntag

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

dreas Hesky fest. Das geht jedoch nicht damit,
indem man Schülern beispielsweise von mor-
gens Acht bis mittags um Eins den Lernstoff
über einen „Trichter“ einflößt, sondern – das
haben neuste Studien klar ergeben – indem die
Kinder zwischen geistiger und körperlicher
Bewegung abwechseln dürfen. Staatliches
Schulamt, Stadtverwaltung und Schule arbei-
teten dafür Hand in Hand, damit die Kinder
das bekämen, was sie wirklich brauchten.
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Sie nur, dass es mehr als drei Jahre brauchte,
bis das Konzept entwickelt, durch alle Gre-
mien durch und es nun schlussendlich vom
Regierungspräsidium genehmigt wurde!“ War
man anfangs noch von Grund- und Haupt-
schule ausgegangen, die in Ganztagsschulen
verwandelt werden sollten, blieb nach der
Auslagerung der Hauptschule in Form einer
Werkrealschule ins Staufer-Schulzentrum
„nur“ noch die Grundschule. Und die sollte ei-
nen ganz neuen Status bekommen. Dafür ha-
ben alle an einem Strang gezogen.

Zweifellos, der Druck auf die Schüler in wei-
terführenden Schulen ist groß und der Lern-
stress fängt schon von Kindesbeinen an, das
könne sie aber nicht daran hindern, erklärte
Schulleiterin Frano, aus der Wolfgang-Zacher-
Grundschule einen beschützten, gleichwohl
pädagogisch zeitgemäßen Lebensraum zu ma-
chen. In der rhythmisierten Grundschule geht
es ganz besonders darum, den Kleinen den
Spaß und die Freude am Lernen zu vermitteln
– auch, damit sie später einen Studienplatz
oder eine Lehrstelle bekommen, eine gute, be-
friedigende Arbeit und so für Unternehmen
ein Gewinn werden. Ein gesellschaftlicher
Kreislauf, so hielt es Oberbürgermeister An-

Noch in diesem Jahr startet die Wolfgang-Zacher-Schule als Ganztags-Grundschule durch

Geistige und körperliche Bewegung abwechseln

In der Fragestunde des Ausschusses für Bil-
dung, Soziales und Verwaltung am Mittwoch,
9. Dezember 2009, hatten sich einige Bürgerin-
nen und Bürger zu Wort gemeldet, die der An-
sicht waren, dass ihr Anteil an der Erziehung
zu gering würde, wenn ihre Kinder sich ganz-
tags in der Schule aufhielten. Außerschulische
Aktivitäten würden eingeschränkt – die indivi-
duelle Gestaltung des Familienlebens sei bei
einer Rhythmisierung des Unterrichts, wie es
mit dem einmal wöchentlichen Nachmittags-
unterricht von der zweiten Klasse an und dem
zweimaligen in der dritten und vierten Klasse
geplant sei, kaum noch möglich. Oberbürger-
meister Hesky schlug den Eltern vor, ein wei-
teres Gespräch zur Klärung der Lage anzube-
raumen. „Ich komme mit meinem Team an die
Schule.“ Das ist am vergangenen Donnerstag
geschehen – und alle offenen Fragen konnten
einmütig geklärt werden.

Schulleiterin Gabriele Frano stellte den in
großer Zahl eingetroffenen Eltern zunächst
den „Werdegang“ der Wolfgang-Zacher-
Ganztags-Grundschule vor (lesen Sie dazu un-
seren Extra-Text „Der Weg zur offenen Ganz-
tags-Grundschule“), die Planungen laufen im-
merhin schon seit September 2007. „Bedenken

 (dav) Die Einmütigkeit war groß: zum Wohl der Kinder – und ausschließlich aus
diesem Grund – wird aus der Wolfgang-Zacher-Schule noch in diesem Jahr eine
offene Ganztags-Grundschule. Zunächst mit den Klassen 2 und 3; vom Schuljahr
2011/2012 an sind es dann alle vier Klassen, die vom Ganztagsbetrieb mit offenen
Angeboten profitieren werden. Denn dass die Kinder von einer ganztägigen
Schule profitieren werden, darüber waren sich nach dem zweieinhalbstündigen
Informationsabend der Schule für die Eltern am Donnerstag, 28. Januar 2010, im
Dietrich-Bonhoeffer-Haus alle einig. Oberstes Ziel: Jedes Kind soll, unabhängig
vom sozialen Status und auch vom Engagement seiner Eltern, optimale Lernbe-
dingungen vorfinden. Die Schule soll als Lebensraum wahrgenommen werden.

Vor Ort waren auch Oberbürgermeister Andre-
as Hesky und Erster Bürgermeister Martin
Staab, um sich mit den Eltern der „Zacher-
Schulkinder“ auszutauschen.

dienst mit von der Partie und damit ein „alter
Fuchs“ mit enormer Erfahrung, wie er mit sei-
nem Streu- und Taugut auf entsprechende Bo-
denverhältnisse reagieren muss. In seinen An-
fängen, erinnert er sich, war das Einsatzfahr-
zeug ein Unimog mit Schneeschieber und La-
defläche, die mit einem Berg Streusalz bestückt
wurde. Über eine trichterartige Schüttvorrich-
tung am Heck der Ladefläche rieselte das Salz
in die Streuvorrichtung. Dosiert werden konn-
te nur über einen mechanischen Hebel und die
Drehzahl des Fahrzeugs.

„Hightech“ hat diesen Bereich längst revolu-
tioniert. Der große Stolz der Räummannschaft
ist das Schneeräumfahrzeug mit einem 5 000
Liter fassenden Tank und stahlverstärkter
Schaufel, die mit Wucht und Gründlichkeit
den Schnee vom Belag schiebt. Der moderne
Enteisungsvorgang der Straßen wird vom
„Cockpit“ aus gesteuert und auch das Sreugut
hat sich gewandelt. Seit etwa 15 Jahren wird
eine enteisende Salzlösung verwendet, seit
zehn Jahren stellt der Betriebshof seine Lö-
sungselbst her. Aus großen Silos rieselt das
Salz in den Mischtank, wo mit Wasser eine
etwa 23-prozentige Lösung hergestellt wird,
die dem Fortsetzung auf Seite 2

der Nähe der Westumfahrung, die die aktuel-
len Temperaturen und den Niederschlag an
ein Rechenzentrum in Berlin schicken. Diese
Auswertungen gelangen per SMS auf das
Handy des diensthabenden Einsatzleiters. Eric
Bouve, Stephan Ropertz und Ronald Schmidt
sind die drei, die über den „heißen Draht“ zur
Wetterstation verfügen und den Startschuss
zum Einsatz in der Nacht geben. Elf Männer
rücken dann etwa um 3 Uhr mit ihren Fahrzeu-
gen zum Schneeräumen aus, eine Stunde spä-
ter machen sich die sechs Mitarbeiter auf den
Weg, die in bis zu fünf Stunden Handarbeit
Bushaltestellen und städtische Gehwege
schnee- und eisfrei machen: mit ihrem Fahr-
zeug kommen sie an bis zu 30 Stellen , an de-
nen geschaufelt, gefegt und gestreut werden
muss.

Albert Kuhnle ist seit 35 Jahren im Winter-

Einsatzkräfte des städtischen Betriebshofs Waiblingen sorgen für gute Fahrt

Fast rund um die Uhr erfolgreich im Team aktiv

Christian Friebe, stellvertretender Leiter des
Betriebshofs in der Henri-Dunant-Straße, ist
stolz auf „seine“ Leute: „ihre Einsatzbereit-
schaft und ihr Engagement ist einfach großar-
tig!“ freut er sich über die Tatkraft der insge-
samt 36 Mitarbeiter, die im winterlichen Be-
darfsfall in zwei Schichten zwischen 3 Uhr und
22 Uhr zur Stelle sind, an Sonn- und Feiertagen
zwischen 5 Uhr und 22 Uhr. Binnen 20 Minu-
ten seien die Kräfte auf dem Betriebshof zur
Stelle, sollte eines der Räumfahrzeuge techni-
sche Probleme haben, wäre sogar der Kraft-
fahrzeugmechaniker rasch vor Ort, um helfen
zu können.

Eigentlich ist es ein beeindruckendes Zu-
sammenwirken von Mensch und moderner
Technik: auf Waiblinger Markung befinden
sich drei Stationen, drei „Wettermelder“, auf
dem Betriebshofgelände, in Bittenfeld und in

(gege) Manche Erfolge lassen sich nur im Team erreichen. Der Winterdienst in
der Stadt Waiblingen ist ein solcher Fall, bei dem die insgesamt 18 Einsatzkräfte
pro Schicht nur gemeinsam erfolgreich gegen die Schneemassen des Winters an-
arbeiten können. Schließlich gilt es, etwa 400 Kilometer Räum- und Streustrecke
von der weißen Pracht zu befreien, damit es für die Bürger der Stadt trotz win-
terlicher Verhältnisse ein Durchkommen gibt. 35 Einsatztage erforderte diese
Saison bis zum 1. Februar 2010, die Saison 2008/09 schloss mit 42 Einsätzen ab.

Die städtischen Einrichtungen und Dienststel-
len sind am Donnerstag, 4. Februar 2010, geöff-
net, darauf weist die Stadtverwaltung Waiblin-
gen hin. Auch sämtliche städtische Kinderta-
geseinrichtungen sind offen; in einzelnen Kin-
dertageseinrichtungen werden voraussichtlich
Notgruppen eingerichtet. Die betroffenen El-
tern wurden schon darüber informiert. Die Ge-
werkschaft ver.di hatte mögliche Warnstreiks
bei den Beschäftigten des öffentlichen Diensts
für Donnerstag angekündigt. Deshalb kann es
in einzelnen städtischen Einrichtungen und
Dienststellen unter Umständen zu längeren
Wartezeiten kommen.

Streik am 4. Februar 2010

Städtische Einrichtungen offen

Wichtige und hilfreiche Informationen zum
energiesparenden Bauen und Sanieren bietet
am Samstag, 27. Februar 2010, von 10 Uhr bis
18 Uhr und am Sonntag, 28. Februar, von 11
Uhr bis 18 Uhr die siebte Messe „Bau, Energie,
Umwelt“ im Berufsschulzentrum in der Stein-
beisstraße, bei der die Abteilung Umwelt der
Stadt Waiblingen mit von der Partie ist. Die
Mitarbeiter beraten unabhängig und themen-
übergreifend zu allen Bereichen, die im Zu-
sammenhang mit Bauen und Umweltschutz
stehen. An beiden Messetagen wird am städti-
schen Stand viel geboten, auch verschiedene
Umweltverbände sind vor Ort: am Samstag
der „BUND“, der Obst- und Gartenbauverein
und der Tauchsportverein. Am Sonntag die
„Aktion saubere Stadt“ sowie die „Mobilfunk-
initiative Beinstein“. Wer sich vorab informie-
ren möchte, findet weitere Auskunft im Inter-
net unter www.zvw.de/beu. Die Tageskarte
kostet vier Euro; ermäßigt für Schüler, Studen-
ten, Rentner drei Euro.

Messe „Bau, Energie, Umwelt“

Waiblingen ist dabei!

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat im Zu-
sammenhang mit dem Planfeststellungsver-
fahren zur Neckarquerung (L 1197) zusätzliche
Unterlagen zum Thema Lärmschutz erstellt.
Die Unterlagen zeigen die ergänzenden Lärm-
schutzmaßnahmen im Interesse der Anlieger
auf und sind auch auf der Internetseite des Re-
gierungspräsidiums unter www.rp-stutt-
gart.de (Bekanntmachungen -> Planfeststel-
lungen des Referats 24) eingestellt. Im Erörte-
rungstermin am Mittwoch, 10. Februar 2010,
um 15 Uhr im Regierungspräsidium Stuttgart,
Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart (Vaihin-
gen), Raum E.020, werden die Lärmschutz-
maßnahmen ebenfalls umfassend dargestellt.

Neckarquerung L 1197

Erörterungstermin

Das Baulandkataster der Stadt Waiblingen ist
seit Montag, 1. Februar 2010, vollständig im In-
ternet auf der städtischen Homepage unter
www.waiblingen.de für jedemann zu finden.
Es kann auch direkt unter http://geopor-
tal.waiblingen.de aufgerufen werden. Aus-
kunft gibt Katharina Schröder, � 5001-345, E-
Mail katharina.schroeder@waiblingen.de.

Baulandkataster ist online
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sellschaft ändert sich!“, Familie und Beruf
müssten vereinbar werden. Das habe nichts
mit Entfremdung von der Familie zu tun, in
anderen Ländern seien Ganztagsschulen seit
langer Zeit Usus. Gemeinsame Unternehmun-
gen und Zeiten ließen sich zum Beispiel auf
den Abend und aufs Wochenende legen.
„Aber es bleibt ein Angebot – Sie müssen es
nicht annehmen!“ versicherte der Oberbürger-
meister den Eltern. In Waiblingen sei jedoch
schon jetzt eine qualitätsvolle Ganztagsbetreu-
ung in Kindergärten möglich, in weiterführen-
den Schulen ohnehin.

Ob denn alle 300 Kinder berücksichtigt wer-
den könnten, wollten die Eltern wissen. Das
lasse sich schaffen, lautete die Antwort. Schon
bisher habe es keine Ablehnungen gegeben.
Insgesamt zeigten sich die Eltern von den ab-
wechslungsreichen Kursen und AGs beein-
druckt. Im Juni oder Juli wird die städtische
Abteilung Schulen die Eltern detailliert über
die Anmeldemodalitäten informieren, damit
rechtzeitig geplant werden kann. Ob ein Kind
am Mittagessen teilnimmt oder dann doch
nicht – auf derlei könne die Stadt rasch reagie-
ren, fügte Erster Bürgermeister Staab hinzu.

Zusätzliches kostenpflichtiges
Betreuungsangebot der Stadt

Die Betreuung der Kinder bleibt unverän-
dert: von 6.30 Uhr an können die Schülerinnen
und Schüler in die Schule kommen; auch wer
kein Ganztags-Schulkind ist und nicht am Mit-
tagessen teilnimmt, kann von 12 Uhr bis 13.30
Uhr betreut werden, so war es schon in der frü-
heren Kernzeitbetreuung. Freies und kreatives
Arbeiten und Spielen mit viel Bewegung, er-
gänzt um Projekte und Arbeitsgemeinschaften
sind am Nachmittag zwischen 14 Uhr und
17.30 Uhr möglich – wohlgemerkt, zusätzlich
zu den offenen Ganztags-Schulangeboten. Die
Angebote der kommunalen Betreuung (Kern-
zeitenbetreuung, Hort) sind kostenpflichtig
und können in verschiedenen Blöcken gebucht
werden. Auch in den Ferien ändert sich nichts
am bewährten System, das hob Wilfried Härer,
Leiter des Fachbereichs Bildung und Erzie-
hung, hervor.

Der Muster-Stundenplan einer offenen
Ganztages-Grundschule sei von allen Parteien
gemeinsam erarbeitet worden, berichtete Hä-
rer weiter, von seiten der Schule und der El-
tern. Das Einbetten der früheren Kernzeitenbe-
treuung und des Hortangebotes sei gelungen.
Ein „Nachjustieren“ sei stets möglich, wenn
eine Seite feststelle, dass es zu Problemen kom-
me. Schon jetzt wird gleich die Anregung einer
Mutter aufgenommen, wieder eine Art von
„Hort“ einzurichten, der für die Kinder als fes-
te Anlaufstelle dienen kann, wo sie die glei-
chen Ansprechpartner vorfinden und sich so
noch wohler fühlen können.

Schulschluss um 15.15 Uhr nach Hause kom-
men und Hausaufgaben machen müssen, son-
dern noch dann, wenn es hell ist, Zeit fürs Spie-
len mit Freunden oder in der Familie haben,
wird anschließend die Übungszeit eingebaut,
eine knappe halbe Stunde, gemeinsam mit den
Lehrern. Wer kein „Ganztags-Schulkind“ ist,
kann selbstverständlich nach Hause gehen
und dort selbst seine Übungen machen. Ein
Ganztags-Schulkind ist übrigens derjenige
Schüler, der von morgens über den Mittag hin-
weg bis 15.15 Uhr in der Zacherschule ist.

Dann folgt das Mittagessen in der künftigen
Mensa, „und es ist eine Pracht zu sehen, wie
Kinder zugreifen und essen und wie vieles, das
zuhause nicht schmeckt, gern gegessen wird“,
berichtet Schulleiterin Frano von früheren Er-
fahrungen. Der Klassenlehrer soll, wie eigent-
lich schon bisher, viel in „seiner“ Klasse sein,
aber künftig wird es noch mehr: er macht auch
stets den Auftakt und beschließt die Woche.
Denn es werden nicht nur die einzelnen Tage
rhythmisiert, sondern die ganze Woche, das
Jahr ohnehin. Wie Wolfgang Riefler vom Staat-
lichen Schulamt berichten konnte, bekomme
jede Klasse vier Lehrerstunden mehr in der
Woche „zugeteilt“. Die Stunden sind bewilligt,
unabhängig davon, ob die Eltern für ihre Kin-
der Programm buchen oder nicht.

Die Schüler der ersten Klasse haben noch
keinen Nachmittagsunterricht, in der zweiten
Klasse sind es die Dienstagnachmittage mit an-
derthalb Stunden, in der dritten und vierten
Klasse zusätzlich die Donnerstagnachmittage
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Der Rhythmus macht’s
Bewegung und Ruhe – Phasen, die einander

sinnvoll abwechseln, verinnerlichen den Lern-
stoff auf leichte Weise. Dabei gehe es keines-
falls um Kinder mit dem Aufmerksamkeits-
Defizit-Hyperaktivitäts-Syndrom – Kinder in
diesem Alter hätten einen großen Bewegungs-
drang. Sinnvoll sei es daher, Pausen länger zu
gestalten, damit sich die einen austoben, die
anderen vielleicht vor sich hinträumen oder
einfach miteinander schwätzen können. Die
schon neue Turnhalle bietet den Kindern aus-
reichend Möglichkeiten, sich auszutoben.

Das soziale Miteinander hat überdies hohen
Stellenwert. Es wird gemeinsam begonnen, in
allen Klassen, und das um 8 Uhr, was zum Bei-
spiel die Chance gibt, dass Geschwisterkinder
zur selben Zeit von zuhause aufbrechen kön-
nen. Um 9.05 Uhr wird gemeinsam gevespert –
solche Gemeinsamkeiten sind etliche Kinder
nicht gewohnt. Und ein weiterer Vorteil: nichts
kann mehr im Papierkorb landen, ohne dass es
bemerkt wird. Überdies kann in dieser Zeit be-
sprochen werden, was am Nachmittag – wie-
derum gemeinsam - unternommen werden
kann. Nach einer kurzen Austobphase wird bis
12.05 Uhr so richtig „gebüffelt“, denn in diesen
Vormittagsstunden haben die Kinder laut Bio-
rhythmus ihre „Hochzeit“.

Hausaufgaben gemeinsam
Damit die Grundschulkinder nicht nach

Geistige und körperliche Bewegung abwechseln
mit je anderthalb Stunden, an denen unterrich-
tet wird. Wie Rektorin Frano bestätigte, seien
alle Fächer dazu geeignet, in den Nachmittags-
unterricht einbezogen zu werden. Schulrätin
Schoch versicherte, dass auch sehr viele andere
Grundschulen am Nachmittag Unterricht ein-
geplant hätten, unabhängig davon, ob es
Ganztagsschulen sind. Das sei Sache der Schu-
le selbst. Die Wolfgang-Zacher-Schule habe
darüber hinaus den Vorteil, eine rhythmisierte
Einrichtung zu sein, in der die Kinder sich viel
bewegen könnten.

Übrigens: auch die Lehrerinnen und Lehrer
halten sich in der Ganztagsschule jeden Tag
länger auf als bisher – unbezahlt. Die Landes-
regierung habe lange Zeit gezaudert, nun hät-
ten Pisa und andere Studien doch klar zum
Ausdruck gebracht, dass andere Länder mit
Schulangeboten über den gesamten Tag hin-
weg den deutschen Kindern voraus seien, füg-
te Wolfgang Riefler hinzu.

Mustergültiges Angebot
Das Angebot an der Wolfgang-Zacher-Schu-

le sei, und das wolle er nachdrücklich festhal-
ten, wahrhaftig nicht selbstverständlich, hob
Riefler hervor. Was die Schule mit Unterstüt-
zung der Stadt auf die Beine stellen könne, sei
geradezu mustergültig und koste viel Geld.
„Da wird tief in die Tasche gegriffen und die
Angebote können sich durchaus ,von’ schrei-
ben! – Die gleichwohl kostenlosen offenen An-
gebote, an denen die „kids“ freiwillig teilneh-
men können, reichen, stets abgestimmt auf die
vier Klassenstufen, von der musikalischen
Früherziehung, Chor oder Zirkus-AG über
„Lernen mit Bewegung“, „Kinder entdecken
Technik“, Judo, Fußball, Handball, Tischten-
nis, Trommeln, Klettern, Trampolinspringen,
Schach, Experimentieren, eine Kochlöffel-AG,
Gitarrespielen oder Tastaturschulung. An wei-
teren Ideen mangelt es nicht, ob Filzen, Töp-
fern oder ein Schulgarten, es wird vieles aus-
probiert werden.

Alle Angebote werden jahrgangsübergrei-
fend veranstaltet, so dass Erst- und Viertkläss-
ler zusammen zum Beispiel in der Zirkus-AG
sein und voneinander lernen können. Die Ide-
en werden in Zusammenarbeit mit Vereinen,
mit der Kunstschule, mit begabten Eltern oder
sonstigen Freiwilligen umgesetzt.

In anderen Städten kosteten solche offenen
Angebote durchaus Gebühren, erklärte Ober-
bürgermeister Hesky. Er hoffe, dass die Stadt
Waiblingen sie – angesichts 18 Millionen Euro
Schulden – weiterhin gebührenfrei halten kön-
ne. Klar sei aber, dass auch Grundschulen
ganztags betrieben werden sollten, sprach er
weiter. Selbst in der „heilen Welt“ Bittenfeld,
so anfangs gesagt worden sei, dass die Schiller-
schule das nicht brauche, seien die Hortange-
bote regelrecht überrannt gewesen. „Die Ge-

Aus der Wolfgang-Zacher-Schule soll eine Ganztagsschule werden – darüber waren sich nach dem
Informationsabend am Donnerstag, 28. Januar 2010, im Dietrich-Bonhoeffer-Haus alle einig.
Nachdem Schulleiterin Gabriele Frano den Part der Schule erläutert hatte, erklärte Nannette Mül-
ler von der Abteilung Schulen gemeinsam mit Wilfried Härer, dem Leiter des Fachbereichs Bildung
und Erziehung, das städtische Konzept. Fotos: David

2006
Schon im Jahr 2006 wurden die ersten Pla-
nungsgespräche unter der Leitung der frühe-
ren Rektorin Angela Huber geführt. Ange-
dacht war zum damaligen Zeitpunkt eine
Ganztagsschule in der gebundenen Form für
die Hauptschule und eine offene Form für
Grundschule.
September 2007
Genehmigung durch den Elternbeirat von
zwei pädagogischen Tagen zur Erarbeitung ei-
nes pädagogischen Konzepts für den Ganz-
tagsbetrieb
November 2007
Beschluss der Gesamt-Lehrerkonferenz für die
Einrichtung eines offenen Ganztagsbetriebs
für die Grundschule und eines gebundenen für
die Hauptschule
April 2008
Elternbrief Nr. 2 (Schuljahr 07/08): Informati-
on zur Schulentwicklung (Ganztagsschule)
September 2008
17. September 2008: einstimmiger Beschluss in
der Schulkonferenz
23. September 2008: Gemeinderatsausschuss
für Planung, Technik und Umwelt: Beschluss-
empfehlung an den Gemeinderat – Bau Mensa
und Räumlichkeiten für Ganztagsbetrieb
24. September 2008: Gemeinderatsausschuss
für Bildung, Soziales und Verwaltung: Be-
schlussempfehlung an den Gemeinderat –
Ganztag mit Mittagessen und Freizeitbetreu-
ung sowie Bau Mensa und Räume für Ganz-
tagsbetrieb
Antragstellung beim Regierungspräsidium
Stuttgart
Elternbrief Nr. 1 (Schuljahr 08/09): Informati-
on an die Eltern zur Entwicklung der Ganz-
tagsschule
2. Oktober 2008
Gemeinderatsbeschluss: Ganztagsbetrieb mit
Mittagessen und Freizeitbetreuung sowie Bau
der Mensa und Räume für Ganztagsbetrieb
aufgrund der Empfehlungen des Ausschusses
für Bildung, Soziales und Verwaltung sowie
des Ausschusses für Planung, Technik und
Umwelt
21. Januar 2009
Informationselternabend für die „neuen Erst-
klässler“ mit Hinweis auf die geplante Ganz-
tagsschule
Januar 2009 bis April 2009
Beschluss des Kultusministeriums zu Werkre-
alschulen neuen Typs und somit Auflösung
der Hauptschule (Wegfall Neubau)
seit April 2009
Überlegungen zur Organisation und den neu-
en räumlichen Bedingungen für die Umset-
zung der offenen Ganztags-Grundschule
Juli 2009
Zustimmung des Regierungspräsidiums Stutt-
gart zur Einrichtung eines offenen Ganztags-
betriebs an der Grundschule der Wolfgang-Za-
cher-Schule
Oktober 2009
Elternbeiratssitzung: Bitte um Mitarbeit der El-
tern in der Steuergruppe zur Umsetzung der
Ganztagsschule
November 2009
Informationsabend für die Eltern
28. Januar 2010
Informationsabend für die Eltern

Der Weg zur offenen
Ganztags-Grundschule

Jedenfalls, die Mitarbeiter geben ihr Bestes
und man könnte beinahe ein wenig neidisch
werden, wenn man sich die morgendlich ver-
schneite Winterwelt vor Augen führt, die so
weitläufig nur ihnen zu Füßen liegt. Ein wenig
gehören all jene Bewohner, die selbst zu Schau-
fel und Besen greifen, um vor ihrem Grund-
stück den Schnee zu räumen, auch zum Team.
Schließlich ziehen sie gemeinsam mit den städ-
tischen Einsatzkräften an einem Strang, wenn
sie am Straßenrand die Schneeberge auftür-
men helfen, wenn sie als Autofahrer den Ein-
satzfahrzeugen zum Wohl aller Verkehrsteil-
nehmer Vorrang gewähren oder wenn sie den
Einsatz der Nachtarbeiter mit einem nach oben
gestreckten Daumen quittieren.

kommt: während des Streuvorgangs wird das
Salz mit Wasser benetzt und bleibt damit bes-
ser auf dem Untergrund haften.

Obwohl in der zurückliegenden Wintersai-
son 2008/09 trotz ökonomischem Salzeinsatz
600 Tonnen Salz auf hauptsächlich vereisten
Straßen verbraucht worden sind, rieselten in
verschiedenen Aggregatzuständen aktuell 350
Tonnen Salz auf die Straßen und Wege der
Stadt. Die Verknappung des tauenden Streu-
guts macht sich dennoch auch in Waiblingen
bemerkbar. Salzig frei gehalten wurden schon
zu Wochenbeginn nur die Hauptstraßen, ab-
stumpfendes Material kommt in den anderen
Bereichen zum Einsatz, da der Nachschub der-
zeit nur schleppend anrollt.

Fortsetzung von Seite 1
Eis den Garaus macht. Über ein mit Düsen be-
stücktes Gestänge am Heck des Räumfahr-
zeugs wird die Sole auf die geräumten Straßen
gesprüht, zwischen drei und elf Metern Spur-
breite sind möglich, ein Tank reicht für eine
Schicht, danach kann er in 15 Minuten neu be-
füllt werden, währenddessen kann der Salzge-
halt der aus dem Tank kommenden Lösung
überwacht werden.

Das Sole-Verfahren, bei dem im Regelfall 35
Milliliter Lösung pro Quadratmeter versprüht
werden, schont die Umwelt und den Rohstoff,
etwa 25 Prozent können damit eingespart wer-
den. „Feuchtsalz“ heißt die zweite Variante,
die auf Waiblinger Straßen zum Einsatz

Fast rund um die Uhr erfolgreich im Team aktiv

Die bundesweite Initiative verschiedener
Fach- und Elterngesellschaften haben unter Fe-
derführung der Gesellschaft für Kinderkran-
kenhäuser und Kinderabteilungen in Deutsch-
land ein Gütesiegel für Kinderkliniken entwi-
ckelt. Strenge Mindestkriterien und Prüfbedin-
gungen müssen von den Krankenhäusern be-
standen werden, um zertifiziert zu werden.
Ziel ist es, den Eltern bei der Frage nach der
richtigen Klinik für das Kind zu unterstützen
und Gewissheit über den qualitativen An-
spruch dieser zu geben. Freiwillig hat sich
auch die Klinik für Kinder- und Jugendmedi-
zin Waiblingen auf den Prüfstand stellen las-
sen und alle Prüfkriterien ausnahmslos erfüllt.

Gütesiegel für Waiblinger Klinik

„Ausgezeichnet für Kinder“

Alle Turn- und Sporthallen in der Kernstadt
sind am Rosenmontag, 15. Februar, und Fa-
schingsdienstag, 16. Februar 2010, geschlossen.
Von 17. bis 21. Februar sind die Turn- und
Sporthallen für den Übungsbetrieb geöffnet,
wenn die interessierten Vereine sich zuvor
beim Hausmeister angemeldet haben. Die
Sporthallen im Berufsschulzentrum sind in
den Ferien von 13. bis 21. Februar zu.

An den Faschingstagen

Turnhallen geschlossen

Landwirtschaftliche Unternehmen, die Anträ-
ge auf Agrarförderung stellen, haben ihren
Antrag bis Montag, 17. Mai 2010, beim Land-
ratsamt Rems-Murr-Kreis, Geschäftsbereich
Landwirtschaft, einzureichen. Was bei der An-
tragsstellung zu beachten ist und welche
Neuigkeiten es gibt, darüber berichten Mitar-
beiter des Geschäftsbereichs Landwirtschaft.
Bei diesen Vorträgen wird vor allem auf die
einzelnen Förderungen, „Fiona“, „Cross Com-
pliance“ und Kontrollen sowie auf die Land-
wirtschaftszählung 2010 eingegangen. Am
Dienstag, 23. Februar 2010, ist ein Infoabend
um 20 Uhr in der Gaststätte „Schlachthof“,
Schlachthausstraße 5, Schorndorf. Eine Veran-
staltung speziell für Weinbaubetriebe ist am
Dienstag, 2. März 2010, um 20 Uhr in Fellbach
im Parkrestaurant, Schillerstraße 30.

Antrag auf Agrarförderung 2010

Infoveranstaltungen

Das „Juze Beinstein“, Rathausstraße 13, � 2051638,
ist für Jugendliche wie folgt geöffnet: montags Teen-
ieclub für Zehn- bis 13-jährige von 14 Uhr bis 18 Uhr;
dienstags, mittwochs, donnerstags und freitags sind
die Jugendlichen von 17 Uhr bis 21 zu Gast.
Das „JuCa15“ in Waiblingen Süd, Stuttgarter Straße
15, 1. Stock, � 982089, lädt junge Menschen zwischen
zehn Jahren und 18 Jahren zum Plaudern, Musikhö-
ren, zu Brettspielen, Billard oder Tischkicker ein. Die
Öffnungszeiten: montags, dienstags, donnerstags
und freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr.

Jugendtreffs

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 10. Februar, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, �

21656. Am Mittwoch, 17. Februar, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Martin Kurz, � 55295. Am Mittwoch,
24. Februar, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Dr.
Hans-Ingo von Pollern, � 29652. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 8. Februar, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadträtin Simone Eckstein, � 51899.

Am Montag, 15. Februar, von 20 Uhr bis 21 Uhr, Stadt-
rätin Jutta Künzel, � 21919. Am Montag, 22. Februar,
von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadträtin Sabine Wörner, �
28632. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 8. Februar, von 13 Uhr bis 14
Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-

Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Mittwoch, 17. Fe-
bruar, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Günter Escher,
� 54445, E-Mail: volkerescher@web.de. Am Freitag.
26. Februar, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Friedrich
Kuhnle, � 933924, E-Mail: f.kuhnle@berthold-kuhn-
le.de – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Dienstag, 9. Februar, von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, � 565371. Am

Donnerstag, 18. Februar, von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadt-
rat Horst Sonntag, � 54188. Am Montag, 22. Februar,
von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Julia Goll, �
6040911. – Im Internet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Es liegen derzeit keine aktuellen Sprechstun-
dentermine vor.

Bei den Jugend- und Kindereinrichtungen des
Jugendtreffs Neustadt, des „Clubs 106“, des
Stadtteilbüros Waiblingen-Neustadt, des Ju-
gendtreffs des Forum Nords sowie des Aktiv-
spielplatzes ändern sich die Öffnungszeiten in
den Faschingsferien nicht. Der Kindertreff des
Forum Nords ist am Freitag, 19. Februar, ge-
schlossen. Das Spielmobil „Kunterbunte Kis-
te“ hat während der Faschingsferien ein Extra-
programm für Kinder: Am Montag, 15. Febru-
ar, ist das Spielmobil von 14 Uhr bis 17 Uhr im
„Pumphäusle“ am Jugendtreff Neustadt. Am
Dienstag, 16. Februar, geht es von 13.30 Uhr bis
18 Uhr zum Schlittschuhlaufen und Mittwoch,
17. Februar, kommt das Spielmobil wie ge-
wohnt um 14.30 Uhr in das Juze nach Bitten-
feld. Eine Pyjama-Party steigt am Donnerstag,
18. Februar, von 16 Uhr an im Forum Nord.
Am Freitag, 19. Februar, ist das Spielmobil
„Kunterbunte Kiste“ nicht auf Tour.
Das Spiel- und Spaßmobil hat während der ge-
samten Faschingsferien kein Angebot.

Jugendeinrichtungen:

Öffnungszeiten in den Ferien

In Zusammenhang mit
dem Projekt „Soziale Stadt
Waiblingen Süd“ stehen
für die verschiedenen Ar-
beitskreise folgende Ter-
mine an:
• Die Projektgruppe „Bür-
gerinnen und Bürger foto-
grafieren ihren Stadtteil“

trifft sich am Donnerstag, 11. Februar 2010, um
19 Uhr zur Organisation der späteren Ausstel-
lung im Rathaus.
• Der „Arbeitskreis neue Mitte“ kommt am
Mittwoch, 24. Februar 2010, um 19 Uhr zusam-
men, um die Frage zu klären, welches Büche-
reikonzept favorisiert wird.
Nähere Informationen zu den Veranstaltungen
und Terminen erhalten Interessierte auch un-
ter www.soziale-stadt-wn-sued.waiblingen.de
oder direkt beim Infozentrum Soziale Stadt,
Danziger Platz 19, welches gleichzeitig auch
der Veranstaltungsort für die Arbeitskreise ist.

Soziale Stadt – WN-Süd

Termine der Arbeitskreise
Mit den Bauarbeiten am Postplatz für den
zweiten Bauabschnitt ist begonnen worden.
Der Parkplatz Saur ist deshalb bis Ende des
Jahres gesperrt. Die Parkplätze am Bürger-
mühlenweg entlang dem Parkplatz Saur ent-
fallen. Darauf weist die Abteilung Ordnungs-
wesen der Stadt Waiblingen hin.

Bauarbeiten am Postplatz

Saur-Parkplatz gesperrt

Die Bauarbeiten für die neue Sporthalle bei der
Wolfgang-Zacher-Schule sind in vollem Gang.
Der Sportplatz auf dem Schulgelände muss
deshalb bis auf Weiteres gesperrt werden, teilt
der Fachbereich Bildung und Erziehung mit.

Wolfgang-Zacher-Schule

Sportplatz bis auf
Weiteres dicht

Die Diplom-Sozialpädagogen Anneliese Stoll
und Peter Hornung informieren in Zusam-
menarbeit mit dem Kreisjugendamt am Mitt-
woch, 10. Februar 2010, von 20 Uhr an in der
Bahnhofstraße 64, was Pflegeeltern bei der
Aufnahme eines Pflegekindes erwartet. Die
Teilnehmer werden mit dem Verfahren und
den Voraussetzungen, den unterschiedlichen
Formen der Pflege, der Bezahlung und den
rechtlichen Bestimmungen vertraut gemacht.
Auch nicht verheiratete, kinderlose Paare sind
als potenzielle „Eltern“ willkommen.

Informationsabend in Waiblingen:

„Pflegeeltern sein“

Bei der Linie 208 kommt es wegen der Sanie-
rung des Marktdreiecks bis zum Frühjahr zu
Änderungen. Der Bus fährt während des ge-
samten Tags in Richtung Bahnhof auf dem üb-
lichen Fahrtweg und hält am Schwanen, an der
Marktgasse und in den Hausgärten. In Rich-
tung Galgenberg verläuft die Strecke folgen-
dermaßen: Bahnhof, Talstraße, Schmidener
Straße, Stadtgraben, Stdtmitte, Bürgerzentrum
und Galgenberg. Die Haltestellen „Stadtmitte“
und „Bürgerzentrum/Remsbrücke“ werden
von den Bussen der Linie 208 in der gesamten
Umbauzeit des Marktdreiecks bedient, nicht
jedoch „Rathaus“ und „Schwanen“.

Umbauarbeiten Marktdreieck

Bus fährt nicht durch Innenstadt

Die Biotopvernetzung auf Waiblinger
Markung ist Bestandteil des Stadtent-
wicklungsplans „Step“. Die neue Infor-
mationsbroschüre der städtischen Ab-
teilungen Umwelt sowie Grünflächen
und Friedhöfe zum Thema „Land-
schaftsverbund Waiblingen“ informiert
über dieses Thema.
Ob „Grünstreifen an Wegen“, „Ler-
chenfenster“ im Getreideacker oder die
„blumenreiche Buntbrache“ – mit Hilfe
eines Plans kann sich der Leser einen
Eindruck davon verschaffen, welche
Veränderungen zu Gunsten eines nach-
haltigen Landschafts- und Umwelt-
schutzes vorgenommen worden sind.
Das Faltblatt ist überdies für Interessier-
te gedacht, die sich an der Biotopvernet-
zung beteiligen wollen.
Das Heft liegt im Foyer des Rathauses
in der Kernstadt aus, bei den jeweiligen
Ortschaftsverwaltungen und ist bei der
Abteilung Umwelt der Stadt Waiblin-
gen, � 07151 5001-445, E-Mail an
klaus.laeppl@waiblingen.de, erhältlich,
die auch Auskunft zu sämtlichen The-
men des Umweltschutzes und weiteren
Förderprogrammen gibt beziehungs-
weise weiteres Informationsmaterial
für Waiblingens Bürgerinnen und Bür-
ger bereithält.

Schlüsselprojekt im „STEP“

Biotope vernetzen

Das Gebrauchtwarenhaus in der Schorndorfer
Straße 66 ist von Montag bis Freitag jeweils
von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
14.30 Uhr geöffnet. Die „Waiblinger Dienste“
bieten dort eine große Auswahl an gebrauch-
ten Artikeln an. Was verwendungsfähig und
für den Sperrmüll zu schade ist, kann den
„Waiblinger Diensten“ angeboten werden –
die Waren werden kostenlos zuhause abge-
holt. Terminvereinbarungen sind unter �
986169-0, E-Mail waiblingen@sozdi.de, mög-
lich. Überdies wird Langzeitarbeitslosen im
Gebrauchtwarenhaus ein Qualifizierungs- und
Beschäftigungsprojekt geboten. Mehr finden
Interessierte im Internet auf der Seite www.so-
ziale-dienste-gmbh.de.

Waiblinger Gebrauchtwarenhaus

Brauchbares nicht wegwerfen

Am Montag, 8. Februar 2010,
startet der Schüler-Chat „pla-
net-beruf“ der Agentur für Ar-
beit. Von 14 Uhr bis 16 Uhr be-
antworten Berufsberater sowie
Experten aus der Wirtschaft
online Fragen zur Ausbil-

dungsplatzsuche. Am Dienstag, 9. Februar,
steht die Frage „Wie bewerbe ich mich online
und per E-Mail?“ im Mittelpunkt. Dabei kön-
nen Fragen zu technischen und inhaltliche Ge-
sichtspunkten erörtert werden. Wer davon Ge-
brauch machen möchte, muss sich dazu im
Portal www.planet-beruf.de, Bewerbungstrai-
ning, planet-chat, anmelden. Unter einem Fan-
tasienamen gelangt der Nutzer in den Chat-
room und kann seine Fragen stellen. Die proto-
kollierten Fragen und Antworten der beiden
Tage können im Chat nachgelesen werden.

Agentur für Arbeit: „planet-beruf“

Hilfestellung im Schüler-Chat

Das Verzeichnis der Vereine und Organi-
sationen ist in der Internet-Darstellung
der Stadt Waiblingen unter www.waib-
lingen.de zu finden. Damit die Daten ak-
tuell bleiben, sollten Änderungen per E-
Mail an daniela.wolf@waiblingen.de,
oder unter � 2001-22 mitgeteilt werden.

Vereine im Internet

Neues stets melden!
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Die Designagentur aus Stuttgart bleibt übri-
gens der schlechten Konjunktur zum Trotz
auch künftig auf Kulturprojekte spezialisiert.
Außer dem „Landesmuseum Württemberg“
und dem „Internationalen Trickfilmfestival
Baden Württemberg“ betreut das i_d buero
auch die visuelle Kommunikation von „Loriot
Design“ und „Klaus Kinski Productions“.
Denn bei den kulturellen Auftraggebern sei
„mehr Platz für Kreativität und eine erhöhte
Bereitschaft, auch neue Wege zu beschreiten“
und dies sei ganz im Sinn der umtriebigen De-
signagentur, die es übrigens beim letztjährigen
Ranking des Art Directors Clubs Deutschland
unter die fünf Besten des Landes geschafft hat.

„Natürlich sind wir ganz besonders stolz auf
diese Auszeichnung aus New York.“ strahlt
der Kreativdirektor vom i_d buero und bringt
es auf den Punkt: „Denn wie sang schon Frank
Sinatra: If you can make it there you can make
it everywhere!“

Vom Ausstellungskatalog sind noch einige
wenige Exemplare für 24 Euro an der Galerie-
kasse erhältlich (oder Bestellung zzgl. Porto-
kosten via E-Mail an doris.orgonas@waiblin-
gen.de).

enthalten.
Bei insgesamt 1 500 Einsendungen aus mehr

als 30 Ländern wurden nur etwas mehr als 200
Werke ausgewählt. Darunter auch das Waib-
linger Druckwerk, das nun seinerseits in einer
Ausstellung gezeigt wird, die in den USA, Ca-
nada, Russland, Japan, England und fünf wei-
teren europäischen Ländern zu sehen sein
wird. Übrigens auch in Deutschland, wo
„Kunst = Leben“ bereits für den „Designpreis
der Bundesrepublik Deutschland“ nominiert
ist.

Oliver Krimmel und das ganze Team sind
nach wie vor begeistert von diesem Auftrag,
der ihnen das Universum John Cage noch nä-
her gebracht hat und dessen Philosophie die
sechs Designer auch heute noch nachhaltig in-
spiriert, sogar ein zwei Meter großer Leitsatz
von Cage wurde im Agentur-Treppenhaus an-
gebracht.

Dem ungewöhnlichen Ausstellungskatalog zu John Cage wird eine internationale Ehrung zuteil

Mit „Certificate of Typographic Excellence“ ausgezeichnet

Mit der Ausstellung „Kunst = Leben“ hatte die
Galerie Stihl Waiblingen einen der ganz gro-
ßen Künstler aus Amerika zu Gast. Das Werk
von John Cage, dem berühmten New Yorker
Avantgarde-Künstler war bis Ende September
in einer inspirierenden Ausstellung in Waib-
lingen zu sehen. Nicht nur die Besucher, auch
das von der Kuratorin Gisela Sprenger-Schoch
beauftragte Designstudio i_d buero um Oliver
Krimmel und Professor Uli Cluss zeigten sich
tief beeindruckt. Daraus entstand ein der Viel-
schichtigkeit der Ausstellung würdiger Aus-
stellungskatalog, der als multifunktionale
Sammelbox fungiert. Gleich ein ganzes Kalei-
doskop von unterschiedlichen Drucksachen
findet sich in der jetzt prämierten Katalog-Box.
Vom auffaltbaren Miniposter bis zum Rezept-
büchlein mit makrobiotischen Rezepten des
Künstlers sind insgesamt mehr als zwanzig
Einzeldrucksachen mit über 150 Abbildungen

Die herausragende Qualität des Waiblinger Katalog-Objekts zur Ausstellung
„Kunst = Leben“ von John Cage hat nun auch eine hochkarätige Jury in den USA
beeindruckt. Der international hoch angesehene „Type Directors Club“ in New
York, kurz TDC genannt, zeichnete „Kunst = Leben“ beim diesjährigen interna-
tionalen Wettbewerb mit dem heiß begehrten „Certificate of Typographic Excel-
lence“ aus. Dieser Award gilt als eine Art Branchen-Oscar für die kreative Szene.

Stadtbücherei am Alten Postplatz

Zuhören, ausleihen, genießen
Erfahrungen und laden ein zu einer Entde-
ckungsreise zu den Wurzeln menschlichen Zu-
sammenlebens in der heutigen Welt. Keyser
referiert äußerst spannend in englischer Spra-
che. Er vermag es mit großem Enthusiasmus
seine Zuhörer von der ersten bis zur letzten
Minute zu fesseln.

„Liebe“: ein irisch-indischer Ausflug
Auf einen irisch-indischen Ausflug nehmen
Martina und Cornelius Fück sowie Sabine Gei-
erhos ihre Gäste am Freitag, 12. Februar, um 19
Uhr mit, wenn sie sich mit Gesang, Lyrik, Gi-
tarre und Sitar dem Thema „Liebe“ widmen.
Karten gibt es zu vier Euro in der Stadtbüche-
rei, an der Abendkasse zu fünf Euro.

Öffnungszeiten der Büchereien
• Stadtbücherei: dienstags, mittwochs und
freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 10 Uhr bis 19 Uhr, samstags von 10 Uhr bis
13 Uhr.
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr;
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr;
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr;
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
• Neustadt, mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.

„Hexen und Zaube-
rer“ stehen im Mit-
telpunkt der Leserei-
he für Kinder von
fünf bis acht Jahren:
am Donnerstag, 4.
Februar, je um 15
Uhr in Bittenfeld und

in Hegnach; am Dienstag, 16. Februar, um 16
Uhr in der Stadtbücherei.

Philosophie zum Mitmachen
In der „Philosophie zum Mitmachen“ kommen
die Gesprächsteilnehmer am Donnerstag, 4.
Februar, um 18 Uhr zusammen.

„Twentieth Century Short Stories“
„Short Stories“ stehen auf dem Programm am
Mittwoch, 10. Februar, um 18.30 Uhr. Anmel-
dung bei der VHS unter � 958800, Kursnum-
mer 10893, Gebühr: vier Euro. Im Mittelpunkt
steht die Kolonialgeschichte, für die Thilo Key-
ser als Referent gewonnen werden konnte.
Keyser, seinerseits begeisterter Lehrer, gestal-
tet einen interessanten, mit fundiertem Hinter-
grundwissen gespickten Abend zum Abitur-
Sternchenthema Englisch, Schwerpunkt Lite-
ratur: „Twentieth century short stories: coloni-
al and postcolonial Stories“: Angesehene Au-
toren und Autorinnen aus unterschiedlichen
Bereichen des ehemaligen britischen Welt-
reichs erzählen von völlig unterschiedlichen

Die Qualität des Waiblinger Katalog-Objekts zur Ausstellung „Kunst = Leben“ von John Cage in
der Galerie Stihl Waiblingen hat den international hoch angesehenen „Type Directors Club“ in
New York, kurz TDC genannt, beeindruck, der „Kunst = Leben“ beim diesjährigen internationalen
Wettbewerb mit dem heiß begehrten „Certificate of Typographic Excellence“ auszeichnete. Die-
ser Award gilt als eine Art Branchen-Oscar für die kreative Szene. Foto: privat

Swing“ und die Bigband „Joe Wulf & His Or-
chestra“. In dieser Funktion war er so erfolg-
reich, dass er 1997 den Deutschen Fachmedien-
preis als bester Posaunist und Bandleader des
Jahres erhielt. Darüber hinaus unterrichtete er
im Fachbereich Jazz an der Hochschule für
Musik in Köln sowie an der Universität Bonn.
Wulf spielte bereits mit bekannten Musikern
wie Bill Ramsey und Paul Kuhn und stand
auch mit zahlreichen internationalen Jazzgrö-
ßen auf der Bühne.

Die sechs Musiker der Formation zeichnen
sich aus durch ihre intelligente Solistik und ih-
ren lockeren, swingenden Stil. Jeder einzelne
von ihnen ist ein Spezialist an seinem Instru-
ment. Tourneen und Konzerte führten die
Band auf internationale Festivals, Clubs und in
Konzerthallen im In- und Ausland. Mit viel
Temperament präsentieren sie ihr Programm
mit musikalischen Klassikern und Raritäten,
vom Bandleader neu arrangiert und in Szene
gesetzt.

Karten sind im Vorverkauf bei der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, � 07151 5001-155,
bei der Buchhandlung Hess, im Marktdreieck,
� 07151 1718-115, und im Internet unter
www.ticketonline.de erhältlich, sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt Waib-
lingen, Abteilung Kultur.

Jazz mit „Joe Wulf and the Gentlemen of Swing“

Harmonisches und Versiertes –
ganz in der Tradition verhaftet

Mit ihrer Besetzung von
Trompete, Klarinette/Saxo-
phone, Posaune, Piano, Bass
und Schlagzeug sowie Ge-
sang feiern Wulf und seine

Gentlemen klassischen Jazz und mitreißenden
Swing der 30er- und 40er-Jahre.

Das Waiblinger Konzert hat sich dem Thema
„Dixie“ verschrieben, und auch diese Musik
setzen Joe Wulf und seine Jazzer „gentlemenli-
ke“ um. Dixieland entwickelte sich von 1910
an, als auch weiße Musiker begannen, den ur-
sprünglich schwarzen New-Orleans-Jazz
nachzuahmen. Rasch verbreitete sich diese
Musik über die Jazzmetropole Chicago bis hin
nach New York. Später verschwammen die
Unterschiede zwischen New-Orleans-Jazz und
Dixieland immer mehr, so spielte zum Beispiel
auch Louis Armstrong mit seiner Band den Di-
xie-Sound. Einige der Stilmerkmale sind je-
doch immer noch erkennbar: Kollektivimpro-
visationen, die Trompete als Leadinstrument
und die Umspielung der Melodie durch Klari-
nette und Posaune.

Bandleader Joe Wulf begann mit neun Jah-
ren Posaune zu spielen; später studierte er sein
Instrument an der Musikhochschule Köln. Seit
1992 leitet Wulf zwei internationale Formatio-
nen: Das Sextett „Joe Wulf & the Gentlemen of

Joe Wulf kommt mit seinen „Gentlemen of Swing“ in der Reihe „Jazz im Studio“
ins Bürgerzentrum Waiblingen und lädt am Freitag, 12. Februar 2010, um 20 Uhr
zur Dixieland-Party ein. Die Musiker versprechen Melodien mit reinen Harmo-
nien und versierter Technik, ganz in der Tradition weltberühmter Jazzbands wie
der „Louis Armstrongs All Stars“ oder der „Duke Ellingtons Small Group“.

Das „Waiblinger Kultur-
Spektrum“ für den Mo-
nat Februar 2010 ist er-
schienen. Das Heftchen
im Postkarten-Format
wird üblicherweise mo-
natlich kostenlos heraus-
gegeben und informiert
über alle Veranstaltun-

gen in dem jeweiligen Monat in der Stadt. Die
Veranstaltungs-Übersicht liegt im Foyer des
Rathauses aus und bei den Ortschaftsverwal-
tungen. Außerdem ist es bei den Kartenvorver-
kaufsstellen wie der Touristinformation in der
Scheuerngasse 4 zu haben, bei der Stadtbüche-
rei, die derzeit in der Karolingerschule am Al-
ten Postplatz untergebracht ist, und im Buch-
handel. Herausgeber: Stadt Waiblingen, Abtei-
lung Kultur, � 07151 2001-21, Fax -27, E-Mail
abo-buero@waiblingen.de.

Februar 2010

Das „Kultur-Spektrum“ ist da!

„Trio Parnassus“ – Ein Ensemble von Weltrang

Für Freunde der Kammermusik

Unterstützt von Musikwissenschaftlern,
hebt das Trio immer wieder musikalische
Schätze aus den Archiven und konzentriert
sich auf das 19. Jahrhundert, also auf die Blüte-
zeit dieser kleinen Besetzung. Dabei lassen sich
die Musiker sehr sensibel auf die historischen
Besonderheiten einer jeden Komposition ein,
ohne dabei den eigenen, von dezenten Span-
nungsgeflechten geprägten Ensembleklang zu
verleugnen.

Das Programm: Joseph Haydn: Klaviertrio
D-Dur, Hob. XV:24; Erich Wolfgang Korngold:
Klaviertrio D-Dur, op.1; Felix Mendelssohn:
Klaviertrio Nr. 2 c-Moll, op. 66.

Karten sind im Vorverkauf in der Touristin-
formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, � 07151 5001-155, erhältlich; bei der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck, �
07151 1718-115, und im Internet unter www.ti-
cketonline.de. Veranstalter ist die Abteilung
Kultur der Stadt Waiblingen.

„Trio Parnassus“, Preisträger des ECHO-Klassik 2008, ist am Sonntag, 7. Februar
2010, um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen zu Gast. Perfektion, Liebe zum
Detail, ein feines Gefühl für Stimmungen und die Lust auf Entdeckungen zeich-
nen Yamei Yu (Violine), Michael Groß (Cello) und Chia Chou (Klavier) aus.

Ähnlich wie ein guter Wein
muss auch gute Musik reifen.
Ob bewusst oder unbewusst:
dieser Maxime ist das 1982
gegründete „Trio Parnassus“

im Verlauf seiner fast 30-jährigen Geschichte
gefolgt. Publikum und Kritiker reagierten glei-
chermaßen begeistert auf das New Yorker De-
büt in der „Great Performers Series“ im Lin-
coln Center, in der „Master Series“ in der Lon-
doner Wigmore Hall und in der Kammermu-
sikreihe der National Gallery in Washington.
Freunde der Kammermusik hat das Trio mit
der 1991 fertig gestellten Einspielung sämtli-
cher Klaviertrios von Wolfgang Amadeus Mo-
zart sofort für sich eingenommen und bis heu-
te haben die Musiker sämtliche Klaviertrios
von 15 Komponisten eingespielt, so auch von
Ludwig van Beethoven, Johannes Brahms und
Robert Schumann. Mit diesen Aufnahmen
spielte sich das „Trio Parnassus“ in die Welteli-
te der Klaviertrios.

Ein ganz besonderer Theater-
abend steht am Donnerstag,
25. Februar 2010, um 20 Uhr
auf dem Veranstaltungspro-
gramm des Bürgerzentrums.

Die Kriminalkomödie „Die 39 Stufen“, präsen-
tiert von der Komödie am Kurfürstendamm,
ist ein temporeiches und aberwitziges Stück
über einen flüchtigen Verdächtigen auf seiner
Reise ins schottische Hochland, um dort den
Mord an einer Frau aufzuklären und seine ei-
gene Unschuld zu beweisen. Ingolf Lück in der
Hauptrolle schlüpft unter Hilfenahme von ein-
fachsten Requisiten und einer Menge Einfalls-
reichtum während der Vorstellung in mehr als
100 Rollen. Karten sind im Vorverkauf in der
Touristinformation, Scheuerngasse 4, � 07151
5001-155, erhältlich, bei der Buchhandlung
Hess im Marktdreieck, � 07151 1718-115, und
im Internet unter www.ticketonline.de.

Komödie am Kurfürstendamm mit:

„Die 39 Stufen“

Die Ausstellung
„Faszination Archi-
tekturzeichnung.
Räume und Träu-
me“ in der Galerie
Stihl Waiblingen,
Weingärtner Vor-

stadt, endet am Sonntag, 7. Februar 2010.
Traditionell lädt die Galerieleiterin, Dr.
Ingrid-Sibylle Hoffmann, am letzten
Ausstellungstag um 18 Uhr Kunstinte-
ressierte zu einem allerletzten Rundgang
durch die Ausstellung ein, bevor um 19
Uhr die Ausstellung endgültig geschlos-
sen wird. Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist frei.

Endspurt bei freiem Eintritt
Kunstinteressierte, welche die Ausstel-
lung bisher noch nicht besuchen konn-
ten, haben noch bis Freitag, 5. Februar,
die Möglichkeit, dies bei freiem Eintritt
nachzuholen. Es erwartet sie ein breites
Spektrum an hochkarätigen Zeichnun-
gen international bekannter Architekten.
Der inhaltliche Schwerpunkt liegt auf
dem Wohnbau vom Schloss über die Vil-
la zum Ein- und Mehrfamilienhaus bis
hin zu städtebaulichen Projekten. Das
zeitliche Spektrum beinhaltet die Zeit
von etwa 1600 bis heute.

Führungen
• Führung donnerstags um 18.30 Uhr –

am 4. Februar.
• Führung für Familien samstags um

14.30 Uhr – am 6. Februar.
• Führung sonntags um 11 Uhr und um

15 Uhr – 7. Februar; zusätzlich um 16
Uhr kindgerechte Familienführung.

• Individuelle Führungen werden gern
vereinbart: � 07151 5001-180, E-Mail
kunstvermittlung@waiblingen.de. Füh-
rungen sind kostenlos, zu bezahlen ist le-
diglich der Eintritt. Teilnehmer individu-
eller Führungen bezahlen nur den Betrag
für die Führung.

Rauminstallation parallel dazu
in der Galerie im Kameralamt
Parallel zur Ausstellung in der Galerie
Stihl Waiblingen zeigt die Begleitausstel-
lung „House of Cards – Setting for a
Short Story“, eine Rauminstallation von
Tanja Goetzmann. Das Kameralamt, Lan-
ge Straße 40, hat wie folgt geöffnet: bis
Sonntag von 14 Uhr bis 19 Uhr, am Don-
nerstags bis 20 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Galerie Stihl Waiblingen

„Räume und Träume“
– Letzter Rundgang

Kommunale Bühne zeigt den „Fuhrmann“ im Bürgerzentrum

Diesseits und Jenseits durchdringen sich

„Der Fuhrmann“ greift
eine Legende aus der
Bretagne auf: derjeni-
ge, der in der Silvester-
nacht als letzter vor
Anbruch des neuen
Jahrs stirbt, muss für
ein Jahr als „Fuhr-
mann“ die Seelen der
Sterbenden aus ihren
Körpern erlösen. Vor
diesem Hintergrund
wird die grenzenlos
aufopferungsvolle Lie-
be einer Schwester der
Heilsarmee zu einem
unwürdigen Mann und der zähe Kampf des
Guten mit dem Bösen geschildert. Obwohl das
Stück in nur wenigen Minuten einer Silvester-
nacht spielt, beinhaltet es doch eine weitere
spannende Perspektive: diesseits und Jenseits
werden hier verbunden, begegnen sich, durch-
dringen sich.

Dem in Stuttgart lebenden Schauspieler, Re-
gisseur und Autor Gerald Friese gelingt das
dramaturgische Kunststück, die komplexe
Handlung seines Stücks mit raffinierten Rück-
blenden, strukturierter Raumaufteilung, Vi-

deoeinblendungen
und Musik so klar wie
fesselnd zu erzählen.
Auch kommt die In-
szenierung trotz des
„dunklen Themas“ nie
düster daher.

Ein Merkmal des
Ensembles „Litera-
Vox“ ist seine hetero-
gene Zusammenset-
zung: der jüngste Mit-
spieler ist neun Jahre
jung, der älteste 67 Jah-
re alt. Ein Kuriosum:
Volker Schaffrath, der

Darsteller des Fuhrmanns, ist im Leben Bestat-
ter und auf der Bühne spielt er den Boten des
Todes.

Die Entscheidung für dieses Stück fiel, weil
das Ensemble Selma Lagerlöf zu ihrem 150.
Geburtstag gratulieren möchte. Zur Auffüh-
rung kommt es jetzt pünktlich zu einem weite-
ren Gedenktag: Vor 100 Jahren (1909) wurde
Selma Lagerlöf der Nobelpreis für Literatur für
ihr Werk „Nils Holgersson“ verliehen – als ers-
ter Frau überhaupt. Weitere Informationen
zum Ensemble auch unter www.LiteraVox.de.

Das Theater-Ensemble „LiteraVox“führt am Freitag, 5. Februar 2010, um 19 Uhr
auf Einladung der Kommunalen Bühne Waiblingen das Drama „Der Fuhrmann“
auf. Dieses Stück, das Gerald Friese nach einer Erzählung von Selma Lagerlöf ge-
schrieben und inszeniert hat, ist nach der Premiere im vergangenen Jahr in Stutt-
gart und einer bejubelten Tournée im Welfensaal des Bürgerzentrums zu sehen.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. Platzreservierungen sind in Neu-
manns Musikladen, Lange Straße 49, oder unter � 07151 54414 möglich.

skurrilen und absurden Kämpfe gegen den
grauen Alltag in der Waschküche aus und ver-
wandelt diese kurzerhand in ein unüberschau-
bares Schlachtfeld. In seiner Kombination von
derber Erotik und poetischer Phantasie, ge-
paart mit den ungewöhnlichen Einfällen und
höchster Clownkunst, gehört das Stück zur
Weltspitze des komödiantischen Theaters.

Eintritt: Vorverkauf 15 Euro, ermäßigt 11
Euro, je zuzüglich Gebühren, Abendkasse 18
Euro, ermäßigt 14 Euro.

Bobby’s live im Schwanen:
„Jeepers Creepers – Rockin’ 50’s“
Rock‘n’Roll, der Big Beat der wilden Fünfziger

Jahre, ist am Samstag, 6. Februar, um 20.30 Uhr
in der Reihe „Bobby’s live im Schwanen“ zu
Gast. Große Namen wie Elvis Presley, Eddie
Cochran, Buddy Holly, Jerry Lee Lewis oder
Gene Vincent sind die Leidenschaft der sieben
Musiker von „Jeepers Creepers“ aus dem

Raum Stuttgart. Superstimmung ist garantiert,
wenn die sympathischen Jungs in den Jackets
die Instrumente ergreifen und das Publikum
von 18 Jahren bis 80 Jahren mit authentischem
Sound und toller Show in die wildeste Ära der
Musikgeschichte katapultieren. Durch die
stimmlichen Qualitäten der fünf Sänger, ge-
fühlvollen Interpretationen und dem abwechs-
lungsreichen Programm ist „Jeepers Creepers“
weitaus mehr als nur eine Oldie-Band.

Karten: bei Bobby’s und in der Kulturbar
Luna. Eintritt: Vorverkauf 12 Euro, Abendkas-
se 15 Euro.

Tango – neue Kurse
Neue Kurse in Tango Argentino – Tanzkurse
und Tanzabende – bieten Renate Fischinger
und Christian Riedmüller an. Montags, von 8.
Februar an, tanzen die Anfänger um 19 Uhr,
die Mittelstufen-Tänzer um 20 Uhr und die
Fortgeschrittenen um 21 Uhr. Dauer: 8 Aben-
de, Gebühr: 75 Euro pro Person, Anmeldung:
Renate Fischinger, � und Fax: 0711 2625378, E-
Mail: r.fischinger@gmx.net. Info: www.tango-
und-salsa-im-schwanen.de. Parallel dazu lädt
die Luna-Bar montags zwischen 19.30 Uhr und
23.30 Uhr zum Tanzabend ein, Eintritt frei.

Workshop Fotobuch
In der Workshopreihe „Ein Fotobuch selbst ge-
stalten“ lädt der Schwanen am Montag, 1.
März, um 14.30 Uhr zu einem neuen Kurs ein.
Anmeldung und Informationen unter � 07146
281313 sowie unter www.fotobuch-work-
shop.de.

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK). � 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse.

Rasch noch Karten sichern:
Clowntheater mit Gardi Hutter
Gardi Hutter mit ihrem Clowntheater gastiert
am Donnerstag, 4. Februar 2010, um 19.30 Uhr
mit ihrer berühmten Figur „Hanna“ im Waib-
linger Schwanen: Mit der komischen Geschich-
te von der schmuddeligen und versponnenen

Wäscherin Hanna, die – wie ihr großes Vorbild
der Weltgeschichte, Jeanne d’Arc – eine unver-
gessene Heldin werden möchte, hat Gardi
Hutter auf der ganzen Welt gastiert und zahl-
reiche Kulturpreise erhalten. Als weibliches
Gegenstück von Don Quichote trägt sie ihre
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Do, 4.2. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Um 18 Uhr ist in der Michaels-

kirche eine Schweigemeditation und im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus treffen sich die Konfirmanden-Eltern
um 20 Uhr.

Fr. 5.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Jahreshauptversammlung

mt Berichten, Entlastungen, Wahlen, Ehrungen und
Anträgen um 20 Uhr im Bürgerhaus Hohenacker.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Feier-
abendmahl um 19 Uhr im Haus der Begegnung. Im
Nonnenkirchlein ist um 18.30 Uhr Frauenliturgie zum
Thema „Gelegenheiten erkennen“.
FSV. Hauptversammlung der Fußballabteilung im
Vereinsheim am Oberen Ring um 20 Uhr.
Theater unterm Regenbogen, Lange Straße 32, �
905539, Internet: www.veit-utz-bross.de. Um 20 Uhr
gibt es „Don Quijote“ und spanisches Essen.

Sa. 6.2. TB Beinstein. Große Winterunterhal-
tung in der Beinsteiner Halle mit Beiträ-

gen der Abteilungen, Sketche und Tanz. Eintritt fünf
Euro, Jugendliche und Kinder von sieben Jahren an
zahlen zwei Euro.
Kindergarten Ringstraße. Kinderkleider- und Spiel-
zeugbasar in der Gemeindehalle Neustadt mit Kaffee-
und Kuchenverkauf von 10 Uhr bis 12 Uhr. Nähere In-
fos unter � 6046111 oder 923350.
Theater unterm Regenbogen, Lange Straße 32, �
905539, Internet: www.veit-utz-bross.de. Um 20 Uhr
gibt es „Don Quijote“ und spanisches Essen.
Katholische Erwachsenenbildung Rems-Murr.
Halbtagesfahrt mit der Bahn nach Karlsruhe zur Aus-
stellung „Das Königreich der Vandalen – Erben des

Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurses im Ro-
tenkreuzhaus . Immer mittwochs um 10.30 Uhr kann
das körperliche und seelische Wohlbefinden verbes-
sert werden. DRLG-Wassergymnastikkurs von 8.30
Uhr bis 9.05 Uhr im Waiblinger Hallenbad. Infos und
Anmeldung unter � 31240. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus in Waiblingen und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. Informationen unter � 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Waldorfkindergarten und Wiegestube „Spatzen-
nest“. Im Kurs „Bewegen – Spielen – Singen“ für Kin-
der im Alter von neun Monaten bis drei Jahren und
deren Begleitung, donnerstags um 9.30 Uhr gibt es
noch freie Plätze, Gebühr 95 Euro. Informationen un-
ter � 22569. E-Mail: waldorfkindergarten-spatzen-
nest@web.de.
TT 4 Fun – Tischtennis zum Spaß. An jedem zweiten
Donnerstag im Monat wird in der TB-Sporthalle in
Beinstein ein Trainingsabend für Interessierte angebo-
ten. Das Training findet unter Anleitung erfahrener
Spieler statt. Wer Lust hat ohne Wettkampfdruck und
Mannschaftsbindung, Sport zu treiben, kann sich bei
Klemens Winterhalter unter � 36285 oder per E-mail:
klemens.winterhalter@t-online.de melden.
VfL, Tanzsportabteilung, Oberer Ring 1, � 982210.
Standard-/Lateintanz – Schnuppertraining für Paare
mit Grundkenntnissen: Kurse immer dienstags von
18.30 Uhr bis 20 Uhr in der Rinnenäckerschulsporthal-
le, mittwochs, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Bürgerhaus
Hohenacker, freitags von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr in
der neuen VfL Sporthalle. Infos unter� 32718 oder �
81576.
Haus- und Grundbesitzverein Waiblingen und Um-
gebung, Schönbühlstraße 11, Weinstadt, � 905731,
Internet: www.hausundgrundwaiblingen.de. Jeden
Freitag wird eine Sprech- und Beratungsstunde für
Mitglieder von 15 Uhr bis 18 Uhr in den Räumen der
Kanzlei Schmidt & Leibfritz, Fronackerstraße 22 ange-
boten.
Katholische Erwachsenenbildung Rems-Murr, Lud-
wigsburger Straße 3, � 9596721, E-Mail: info@keb-
rems-murr.de. Das Halbjahresprogramm mit Veran-
staltungskalender, Bildungs- und Freizeitangeboten
ist da und kann telefonisch oder per E-Mail angefor-
dert werden.

Imperium Romanum in Nordafrika“. Die Fahrt inklu-
sive Eintritt und Führung kostet 49 Euro. Nähere In-
formationen zur Abfahrt und Anmeldung bei der
KEB-Geschäftsstelle, � 959672, oder per E-Mail: in-
fo@keb-rems-murr.de.

So. 7.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Wanderung entlang der

neuen B14 bis Maubach mit zwischenzeitlicher Ein-
kehr. Treffpunkt: 13.30 Uhr am Bahnhof Neustadt-
Hohenacker. Nähere Infos unter � 72770.
FSV. Spieltag der Bezirkshallenrunde G-Junioren in
der Salier-Sporthalle auf der Korber Höhe von 10 Uhr
an.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach. Ta-
geswanderung von Winnenden-Schmelmenholz,
Hanweiler nach Buoch mit Mittagseinkehr. Treff-
punkt: 9 Uhr, Rathaus Hegnach.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Im Haus
der Begegnung, Korber Höhe, tagt um 14 Uhr der Ge-
meinschaftsverband Nord/Süd und um 19.30 Uhr ist
Taizé-Abendgebet im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.
Theater unterm Regenbogen, Lange Straße 32, �
905539, Internet: www.veit-utz-bross.de. Um 15 Uhr
können alle sehen „Wie der Kasper der Großmutter ih-
ren Geburtstag rettet“.
BGG Waiblingen (Biblische Glaubens Gemeinde).
Gottesdienst für Langschläfer mit extra Kindergottes-
dienst um 16 Uhr im WN-Studio des Bürgerzentrums.
Informationen unter www.bgg-waiblingen.de, �
5004905.

Mo. 8.2. AWO. Gemeinsamer Kaffee- und
Spielnachmittag von 14 Uhr bis 17 Uhr

in der Hahnschen Mühle, Bürgermühlenweg 11.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Sitzung
des Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus.
Verband der Heimkehrer. Probe der „Montagsler-
chen“ um 14 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.

Di. 9.2. Briefmarkensammler-Verein. Jahres-
hauptversammlung im „Staufer-Kas-

tell“ um 18.30 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Um 9.30
Uhr ist Vormittags-Uni-Theologie im Jakob-Andreä-
Haus mit dem Thema „der Gedanke von einem einzi-
gen Gott im Alten Testament“ geleitet von Pfarrer Mi-
chael Oswald. Um 19.30 Uhr trifft sich dort der Bibel-
kreis und um 20 Uhr ist C-Kurs. Im Martin-Luther-
Haus kommen um 14 Uhr die „aktiven Frauen“ zu-
sammen und um 19.30 Uhr ist Basteltreff. Die Vorbe-
reitung zum Weltgebetstag ist mit Diakonin Kornelia
Minich im Pfarrhaus Andreästraße. In der Familien-
bildungsstätte ist um 20 Uhr Abend der Uni-Theolo-
gie.

Mi. 10.2. Waldorfkindergarten Spatzennest.
Informationsabend von 20 Uhr an im

Waldorfkindergarten, Neustadter Hauptstraße 53, für
interessierte Eltern von Kindern zwischen drei und
sechs Jahren. Eltern von Kindern zwischen null und
drei Jahren können sich über das Angebot der Wie-
genstube informieren. Näheres hierzu auch unter �

22569 und per E-Mail: waldorfkindergarten-spatzen-
nest@web.de.
TSV Neustadt, Abteilung Ski und Wandern. Tages-
ausfahrt mit dem Bus nach Vorarlberg oder in den Bre-
genzer Wald. Abfahrt ist um 5.30 Uhr am Hallenbad-
Parkplatz Neustadt. Kosten für Erwachsene 22,50
Uhr, Nichtmitglieder 27,50 Uhr.

Do. 11.2. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Um 18 Uhr ist Schweigeme-

ditation in der Michaelskirche.
Waiblinger Weltladen. Monatliches Ladentreffen mit
verschiedenen Diskussionsthemen um 19 Uhr im
Weltladen.

Fr. 12.2. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, � 905539, Internet:

www.veit-utz-bross.de. Um 20 Uhr gibt es „Don Qui-
jote“ und spanisches Essen.
Bezirksimkerverein. Monatliches Treffen im Restau-
rant „Staufer-Kastell“, Salierstraße 5/1, um 20 Uhr.
Thema des Abends ist der Wachskreislauf.

So. 14.2. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, � 905539, Internet:

www.veit-utz-bross.de. Dort kann man um 15 Uhr se-
hen „Wie der Kasper dem kleinen Krokodil Emil zu ei-
nem Bonbon verhilft“.

Mo. 15.2. AWO. Faschingsfeier mit Kaffee
und Fasnachtsküchle von 14 Uhr bis

17 Uhr in der Hanschen Mühle, Bürgermühlenweg 11.

Di. 16.2. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, � 905539, Internet:

www.veit-utz-bross.de. Faschingsfest in Verkleidung
als Prinz, Prinzessin, König, Königin oder Clown von
15 Uhr bis 17 Uhr mit dem großen und dem kleinen
Clown.

Mi. 17.2. Jahrgang 1926/27. Gemütliches Bei-
sammensein zum Mittagessen im Ho-

tel Koch, Bahnhofstraße 81, um 12 Uhr.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächstes Mal am Freitag, 5. und 12.
Februar. – Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik am
Mittwoch, Mittwoch, 10. und 17. Februar, zwischen
16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus. – Was-
ser-Gymnastik im Bädle in Strümpfelbach, Kirschblü-
tenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr. Am
Dienstag, 9. und 23. Februar, sind die nächsten Kurs-
termine. – Osteoporose-Gymnastik in der Bäder-Ab-
teilung des Kreiskrankenhauses (� 5006-1080) mitt-
wochs zwischen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr. Die kom-
menden Treffen sind am Mittwoch, 10. und 17. Febru-
ar. – Informationen zur Rheuma-Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten während der
Schulzeit: montags bis freitags
von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Montags und freitags Angebote
für Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren, dienstags und don-

nerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren. Frei-
tags steht entweder ein Kinobesuch oder ein Ausflug
an. Der „Aki“ bleibt dann geschlossen. Achtung: Der
Kindertreff bleibt mittwochs geschlossen, denn dafür
gibt es immer um 15 Uhr den Teenie-Treff für Jugend-
liche zwischen zehn und 13 Jahren. Wochenpro-
gramm: Am Donnerstag, 4. Februar, geht es wieder in
die Holzwerkstatt und am Freitag, 5. Februar, ist der
Kindertreff geschlossen. Zum Wochenbeginn wird
am Montag, 8. Februar, ein Karibischer Salat gemacht
und am Dienstag können Schattenbilder gebastelt
werden. Donnerstag, 11. Februar, wird in der Holz-
werkstatt „gewerkelt“ und zum Wochenausklang am
Freitag können Henna-Tatoos aufgetragen werden.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-

ler.de oder m.denzel@villa-roller.de. Achtung: „Cra-
zy Chicken Newcomer Bandcontest XII“ – Bands für
Bandwettbewerb gesucht. Am Freitag, 26. März, und
Samstag, 27. März, startet zum zwölften Mal das
Bandfestival in der Villa. Für den Wettbewerb kön-
nen sich Gruppen aller Stilrichtung mit einem Durch-
schnittsalter nicht älter als 23 Jahren mit einer aussa-
gekräftigen Demo-CD, Fotos und Infomaterial bis
Montag, 15. Februar, bewerben. Die sechs besten
Bands dürfen dann vor einer kompetenten Jury und
vielen Gästen ihre Musik performen. Die Sieger erhal-
ten interessante Preise und eine Würdigung in der lo-
kalen Presse. Demos an die oben angegebene Adresse
mit dem Stichwort „Crazy Chicken XII“. Weitere In-
fos per E-Mail oder am Telefon unter der oben ge-
nannten Nummer und Adresse. Wochenprogramm:
„Jugendcafé“ für alle Jugendliche von zehn Jahren an
am Montag, 8. Februar, von 15 Uhr bis 21 Uhr. Am
Mittwoch, 10. Februar, wird von 14 Uhr bis 21 Uhr
wieder beim „Dinner for all“ etwas Leckeres gekocht.
Alle Jugendlichen von 14 Jahren an können sich am
Freitag, 12. Februar, von 18.30 Uhr bis 22 Uhr im Ju-
gendcafé treffen. „Teenieclub“ immer von 14 Uhr bis
18 Uhr. Alle Teenies zwischen zehn und 13 Jahren
können am Dienstag, 9. Februar, Geschenke zum Va-
lentinstag basteln. Am Donnerstag. 11. Februar, von
14 Uhr bis 18 Uhr, werden Faschingsmasken gestaltet.
„Der andere Donnerstag“ – Am Donnerstag, 4. Fe-
bruar, spielt die Gruppe „The Acid“ Grunge Rock
und am Donnerstag, 11. Februar, kommen alle Vinta-
ge-Punk-Fans zur Musik der Band „Dry Heaves“ auf
ihre Kosten. „Mädchentreff“ für alle Mädchen von
zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr. Am Freitag, 12.
Februar, werden Valentinstagsgeschenke gebastelt.
„Kicken“ – Fußballspielen am Freitag, 12. Februar,
von 19 Uhr bis 21 Uhr in der Sporthalle des BBW.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Cafeteria: Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags, sonntags und feiertags geschlossen. Mit-
tagstisch montags bis freitags von 12 Uhr bis 13 Uhr,
nach Voranmeldung, Auswahl aus zwei Gerichten.
Angebote: von Montag bis Freitag Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke, Holzwerkstatt, „Bewegung zur Musik“, Grie-
chische Frauengruppe, Kreativwerkstatt und Thea-
tergruppe, Aquarellmalen, Yoga-Angebot sowie In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Die „Dienstagsgruppe“ trifft sich einmal im
Monat um 19 Uhr zur Diskussion aktueller gesell-
schaftlicher Fragen. Mehr Informationen unter
� 51568. Aktuelles: „Filmenachmittag“ am Don-
nerstag, 4. Februar, um 16 Uhr. Auf dem Programm
stehen die „Herbszeitlosen“. Der Eintritt ist frei. „Hil-
festellung am Computer“ – Wochenkurs mit Einzel-
betreuung von zwei Schülern des Staufer-Gymnasi-
ums von Montag, 8. Februar, bis Freitag, 12. Februar,
von 9 Uhr bis 12 Uhr. Teilnahme nur nach Anmel-
dung unter � 51568 möglich. „Musik liegt in der
Luft“ am Mittwoch, 10. Februar, kann um 14.30 Uhr
wieder gemeinsam gesungen und gedichtet werden.
„Diavortrag“ über Nord-Ost-Indien von Bernd Mant-
will am Donnerstag, 11. Februar, um 15 Uhr. „Ernäh-
rung 50 plus“ – Ein Vortrag in Zusammenarbeit mit
dem Stadtseniorenrat und der Familienbildungsstätte
zum Thema richtige Ernährung im Alter am Donners-
tag, 11. Februar, um 18 Uhr. Der Eintritt kostet vier
Euro. „Tanztee“ am Faschingsdienstag, 16. Februar,
um 15 Uhr mit Musik, toller Stimmung und Kostü-
mierung.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde rund um das soziale Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration immer
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.or-
tolf@waiblingen.de. Tägliche Kursangebote: Mon-
tag: Internationale Mutter-Kind-Gruppe um 10 Uhr;
„Handarbeiten und Basteln“ um 15 Uhr; „Singkreis
Korber Höhe“ um 18 Uhr. Dienstag: „Internationale
Mutter-Kind-Gruppe“ um 10 Uhr; „Treff türkische
Frauengruppe“ um 14 Uhr; „Deutsch- und Konversa-
tionskurs“ um 18.30 Uhr. Mittwoch: Nordic-Walking
um 9 Uhr; Gymnastik im Sitzen um 9.30 Uhr. Don-
nerstag: Deutschkurs mit Kinderbetreuung um 9 Uhr.
Freitag: Mittagstisch um 12 Uhr, Anmeldung dazu
bis Mittwoch, 12 Uhr. Angebote für Kinder: Die Ein-
richtung ist montags bis freitags für Kinder von sechs
bis zwölf Jahren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr geöff-
net. Montags ist Kochtag, dienstags wird von 16 Uhr
bis 17.30 Uhr in der Salier-Sporthalle geturnt. Ach-
tung: Aufgrund der Faschingsferien ist der Kinder-
treff am Freitag, 19. Februar, nicht geöffnet. Weitere
Veranstaltungen: Am Donnerstag, 4. Februar, wer-
den gemeinsam mit den Kindern des Kinderbereichs
Fasenatsküchle und Berliner gebacken. Freiwillige
Helfer werden noch gesucht. Von 16.30 Uhr an wird
dann eingeladen zum Kaffee und Selbstgebackenem.

Kindersportschule
Waiblingen (KiSS),
Oberer Ring 1, �
9822125, Fax -29, E-
Mail: info@kiss-waib-
lingen.de, www.kiss-
waiblingen.de. – Ju-
gendsportclub für
Kinder von zehn bis 13

Jahren, die Lust auf zwangloses Sporttreiben haben
und sich bewegen sowie etwas erleben wollen. Diens-
tags von 16.30 Uhr bis 18 Uhr in der VfL-Halle 1. Ju-
gendliche von 14 Jahren an haben donnerstags von
17.45 Uhr bis 19.15 Uhr die Gelegenheit, sich aktiv in
der VfL-Halle 1 zu betätigen.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800. Fax 9588013. E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de,

Menüpunkt „Programm“. Öffnungszeiten: montags
bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr, montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, dienstags und
mittwochs von 12 Uhr bis 17.30 Uhr. Aktuelles Kurs-
programm: „Internetauftritt für Betriebe und Unter-
nehmen“ am Donnerstag, 4. Februar, von 18 Uhr bis
21.15 Uhr. „Einstufungsberatung Englisch“ am Don-
nerstag, 4. Februar, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. „Trotz
Wucherverbot – Kapitalakkumulation im Mittelal-
ter“ – Infoabend mit Dr. Peter Hölzle am Donnerstag,
4. Februar, von 20 Uhr bis 21.30 Uhr. „Sprachbera-
tung“ – Kostenloser Beratungsservice für den Eng-
lisch-Sprachkurs am Donnerstag, 4. Februar, und für
Spanisch, am Donnerstag, 11. Februar, jeweils von
18.30 Uhr bis 20 Uhr. „Deutsch-Beratung“ am Frei-
tag, 5. Februar, von 10 Uhr bis 12 Uhr. „Stimm-Fit“
mit Ruth Seiler am Freitag, 5. Februar, von 18 Uhr bis
21 Uhr und am Samstag, 6. Februar, von 9.30 Uhr bis
16.30 Uhr. „Professionell präsentieren mit Power-
Point 2007“ am Samstag, 6. Februar, und Sonntag, 7.
Februar, jeweils von 9 Uhr bis 16 Uhr. „Indian Balan-
ce“– Workshop für Körper und Seele zum Kennenler-
nen und entspannen am Mittwoch, 10. Februar, von
10.15 Uhr bis 11.15 Uhr im Bewegungsraum, Amei-
senbühl. „Partnerbörse im Internet“ – Seriöses Semi-
nar mit Tipps und Hilfestellungen zur Partnersuche
online am Donnerstag, 11. Februar, von 18 Uhr bis
21.15 Uhr. „Windows Exchange“ am Samstag, 13.,
und Sonntag, 14. Februar, jeweils von 9 Uhr bis 16
Uhr.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Veranstalter: Kinder-
und Jugendförderung der Stadt
Waiblingen und die Filmtheater-
Betriebe Lochmann. Infos: Han-
nelore Glaser, � 273677; Karten
im Vorverkauf unter � 959280:
Kinder drei Euro, Erwachsene
vier Euro. Aktuelles Programm:
„Die Stimme des Adlers“ – Abenteuerfilm am Frei-
tag, 5. Februar 2010, um 14.30 Uhr. Khan und sein
Bruder Bazabai wachsen im einsamen Grenzland
zwischen Kasachstan und der Mongolei auf. Als Ba-
zabai die Familie verlassen muss, um in einem Berg-
werk zu arbeiten, fängt Khan an, die uralte Kunst des
Jagens mit einem Adler zu erlernen. Das Training
läuft gut, bis der Adler eines Tages auf und davon
fliegt. Das Abenteuer beginnt, als Khan ihm in die
Steppe folgt und sich hoffnungslos verirrt.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. – „Senioren betreuen Kinder“, dienstags und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich Se-
niorinnen und Senioren in den Räumen der fbs um
Kinder von drei Jahren an. Informationen in der Ge-
schäftsstelle. Aktuelle Kursangebote: „Köstliches
fein verpackt“ – Wie man Köstlichkeiten in Nudel-
oder Strudelteig lecker verpacken kann, können Inte-
ressierte am Freitag, 5. Februar, von 18.30 Uhr bis 22
Uhr lernen. „Medien im Kleinkind- und Kinderal-
ter“ – Die Frage, ob die Kleinsten auch schon an Fern-
seher und Computer dürfen, soll am Dienstag, 9. Fe-
bruar, von 20 Uhr bis 22 Uhr geklärt werden. „Ernäh-
rung 50 plus“ – In Zusammenarbeit mit dem Stadtse-
niorenrat und dem Forum Mitte wird am Donnerstag,
11. Februar, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, ein Vortrag mit
Tipps und Ratschlägen zur Ernährung im Alter ge-
halten. Die Veranstaltung findet im Forum Mitte statt.
„Familienwanderung“ durch das winterliche
Strümpfelbach für Kinder von sechs Jahren an in Be-
gleitung Erwachsener am Samstag, 13. Februar, von
15 Uhr bis 18.30 Uhr. „Experimentieren mit Speck-
stein“ für Kinder von sieben bis zwölf Jahren am
Mittwoch, 17. Februar, und am Freitag 19. Februar, je-
weils von 14 Uhr bis 17 Uhr.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
den Veranstaltungen

und Angeboten lädt die Bürger-Interessen-Gemein-
schaft ein: „Café International“ für Frauen am Diens-
tag, 9. Februar, von 10.30 Uhr bis 12 Uhr, mit einer Ge-
sprächsrunde für deutsche und ausländische Frauen.
„Coro hispanoamericano“ am Mittwoch, 10. und 17.
Februar, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. „Kontaktzeit“ mit
Tee, Infos und Internet am Donnerstag, 4. und 11. Fe-
bruar, von 9 Uhr bis 11 Uhr. „Spielenachmittag für
Kinder“ von sechs Jahren an am Donnerstag, 4. und
11. Februar, von 15 Uhr bis 17 Uhr. „Strickteria“ am
Montag, 15. Februar, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr.„Rol-
latorcafé“ – Treffpunkt für Hochaltrige am Montag,
8. Februar, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr. „Spielend ins
Alter“ mit Brett- und Kartenspiele für Ältere am Mitt-
woch, 17. Februar, von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. „Film-
vorführung“ zum Thema Wandererlebnisse in Skan-
dinavien am Samstag, 13. Februar, von 15 Uhr bis
17.30 Uhr.

Seniorenrat der Stadt

„Ernährung 50 plus“
Der Körper hat in unter-
schiedlichen Altersphasen
einen unterschiedlichen Be-
darf an Nährstoffen und be-
nötigt unterschiedlich viele
Kalorien. Bei der „Ernäh-

rung 50 plus“ informiert die Referentin Karin
Kolb am Donnerstag, 11. Februar 2010, um 18
Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11, über
diese Erkenntnisse. Bitte Schreibzeug mitbrin-
gen, Anmeldung zum Kurs 50513 bei der FBS
unter � 07151 51583 und � 51678.

Flott wandern mit Erich Tinkl
Die flotte Wandergruppe des Stadtsenioren-
rats begibt sich am Samstag, 13. Februar, auf
Tour in Lichtenwald. Start und Ziel ist die
Grundschule Lichtenwald. Die Teilnehmer
starten um 9.30 Uhr am Bürgerzentrum mit
dem privaten Pkw, eine Mitfahrgelegenheit
besteht. Informationen unter � 21771 bei
Wanderführer Erich Tinkl.

Besuch im
Omnibusunternehmen Ruoff
Der Stadtseniorenrat lädt in Kooperation mit
den Foren „Mitte“, Blumenstraße, und
„Nord“, Korber Höhe, am Dienstag, 23. Febru-
ar 2010, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr zum Besuch
im Omnibusunternehmen Ruoff nach Waiblin-
gen-Beinstein ein. Zu diesem Programm ge-
hört eine Führung auf dem Betriebshof, der Er-
fahrungsaustausch zwischen den Senioren
und dem Busunternehmen, Informationen so-
wie eine Einladung zu Kaffee und Kuchen.

Die Veranstaltung ist für die Teilnehmer
kostenlos, auch der Transport: um 14.30 Uhr ab
Danziger Platz; um 14.40 Uhr ab Bahnhof, Son-
derbushaltestelle, um 14.45 Uhr ab Forum Mit-
te und um 14.50 Uhr ab Schulbushaltestelle Fo-
rum Nord, Korber Höhe. Anmeldungen sind
bei Ute Ortolf, � 20533911, erforderlich.

Reise ins Salzkammergut
Zur Reise ins Salzkammergut geht es von 21.
bis 25. Juni 2010, Erich Tinkl ist Reiseleiter der
Gruppe. Anmeldeformulare sind im Forum
Mitte, Blumenstraße 11, bei Martin Friedrich
erhältlich.

„Kleine Kunstakademie“
Die „Kleine Kunstakademie“, ein Angebot der
Kunstschule Unteres Remstal und des Stadtse-
niorenrats, lädt jeweils freitags um 10 Uhr zu
einer kunsthistorischen Reihe ein, die vertie-
fende Einblicke in verschiedene Kunstepochen
bietet. Am 19. Februar geht es um das Thema
„Mit Winterzucker aus Kindertagen – Künstler
sehen Kinder“. – Am 19. März steht das
„Künstlerporträt im Fragebogen: Ernst Lud-
wig Kirchner“ im Mittelpunkt. Anmeldungen
werden unter � 5001-660, -661, -662, Fax -663
sowie unter kunstschule@waiblingen.de, ent-
gegengenommen.

Patienten-Verfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich grundsätzlich bei der Hos-
pizstiftung Rems-Murr, Theodor-Kaiser-Stra-
ße 33 in Waiblingen, � 9591950, beraten las-
sen; Beratungstag ist der Dienstag, eine An-
meldung ist erforderlich. In den Ortschaftsver-
waltungen gibt es folgende Angebote:
• in Beinstein montags von 15 Uhr bis 19 Uhr
im Evangelischen Gemeindehaus, Mühlweg 3,
am 22. Februar.
In den Rathäusern der anderen Ortschaften
wird jeweils donnerstags zwischen 15 Uhr und
18 Uhr beraten:
• am 11. Februar in Hegnach,
• am 18. Februar in Neustadt
• am 25. Februar in Hohenacker und
• am 4. März in Bittenfeld.
Anmeldung ebenfalls bei der Hospizstiftung.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 4. Februar: Bajram Ukela,
Stauferstraße 38, zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 5. Februar: Gerhard Henne, Beim
Wasserturm 30, zum 85. Geburtstag.
Am Samstag, 6. Februar: Anne Müller geb.
Rösler, Waldmühleweg 43, zum 97. Geburts-
tag. Hans-Georg Lorleberg, Martin-Luther-
Straße 29, zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 7. Februar: Maria Diehl geb.
Riehl, Pfarräcker 34 in Neustadt, zum 85. Ge-
burtstag. Peter Mau, Rötestraße 11, zum 80.
Geburtstag. Marianne Rickert geb. Merz, Am
Kätzenbach 48, zum 80. Geburtstag. Leonardo
Acri und Anna Salvato in Acri geb. Salvato, In-
nere Weidach 25, zur Goldenen Hochzeit.
Am Montag, 8. Februar: Ruth Lorinser geb.
Schwarz, Blumenstraße 12, zum 85. Geburts-
tag. Heinz-Jürgen Klein, Max-Eyth-Straße 3,
zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 9. Februar: Gerhard Falken-
stein, Risselbronnen 10 in Neustadt, zum 85.
Geburtstag.
Am Mittwoch, 10. Februar: Rudolf Grundey,
Im Liedvögele 14 in Neustadt, zum 80. Ge-
burtstag. Erna Kiesewetter geb. Hafner, Fal-
kenstraße 16 in Neustadt zum 80. Geburtstag.
Frieda Kissel, Galgenberg 19, zum 80. Geburts-
tag.

*
Hans-Peter Kroll, Angestellter der Stadt Waib-
lingen, Dienststelle Eigenbetrieb Stadtentwäs-
serung, begeht am Mittwoch, 10. Februar, sei-
nen 60. Geburtstag.

Das Archiv der Stadt Waiblingen, Kurze Straße
25, unter der Leitung von Dr. Uwe Heckert ist
wie folgt geöffnet: dienstags und mittwochs
von 8 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 14.30
Uhr bis 18.30 Uhr; Auskunft: � 5001-231.

Stadtarchiv an drei Tagen offen

Das „Spiel- und Spaßmobil“ kommt zu folgenden
Orten: mittwochs von 14 Uhr bis 17 Uhr zur Comeni-
usschule und donnerstags von 14 Uhr bis 17 Uhr zur
Beinsteiner Halle. Es wird gemeinsam gebastelt, ge-
spielt oder es werden Turniere veranstaltet – jede Wo-
che wechselt das Programm. Achtung: In den Fa-
schingsferien von Montag, 15. Februar, bis Freitag, 19.
Februar, macht das „Spiel- und Spaßmobil“ Pause.
Informationen bei Maren Profke, � 98146212 (mitt-
wochs und donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr).
Das Spielmobil „Kunterbunte Kiste“ startet mit ab-
wechslungsreichen Wochenangeboten: montags im-
mer von 14 Uhr bis 17.30 Uhr im „Pumphäusle“, Ju-
gendtreff Neustadt, und dienstags von 14 Uhr bis
17.30 Uhr im Jugendtreff Hegnach am Hallenbad;
mittwochs von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr im Hausauf-
gabenraum der Schillerschule Bittenfeld; donnerstags
von 14 Uhr bis 17.30 Uhr im Jugendtreff Hohenacker.
Aktuelles Wochenprogramm: In der Woche von
Montag, 8. Februar, bis Donnerstag, 11. Februar, wer-
den lustige Hüte, Masken und ein Konfetti-Teig sel-
ber hergestellt. In den Faschingsferien kommt die
„Kunterbunte Kiste“ wie gewohnt am Montag, 15. Fe-
bruar, in den Jugendtreff nach Neustadt und am Mitt-
woch, 17. Februar, in das Juze Bittenfeld. Am Diens-
tag, 16. Februar, geht es von 13.30 Uhr bis 18 Uhr zum
Schlittschuhlaufen und am Donnerstag, 18. Februar,
gibt es von 16 Uhr an eine Pyjama-Party nur für Mä-
dels im Forum Nord.Anmeldungen hierzu gibt es di-
rekt beim Spielmobil. Nähere Informationen auch bei
Anja Geyer, � 98146216. – Die Angebote sind auch
im Internet unter www.waiblingen.de/Bildung und
Erziehung/Kinder- und Jugendförderung/Kinder-
angebote zu finden. – Alle Kinder, die an den Ange-
boten teilnehmen, sollten etwas zum Trinken dabei
haben und wetterfeste Kleidung tragen, die schmut-
zig werden darf. Mitmachen und mitspielen können
Kinder von sechs bis elf Jahren.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653548, Fax
1653552. Kontaktzeit: montags von 8 Uhr bis 10 Uhr
und mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr im Big-Kontur.
Offene Sporttreffs – Walking: montags um 8 Uhr,
Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Walking:
montags um 9 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur; frei-
tags um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben, Unterfüh-
rung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start vor dem
Wasserturm. – Jogging: dienstags um 18.15 Uhr vor
dem Wasserturm. – Qi Gong: mittwochs um 7.45 Uhr
auf dem Rinnenäcker-Spielplatz, bei schlechtem Wet-
ter im UG, Gebäude Danziger Platz 13. Angebote mit
„Vital-Coin“: Im Gebäude Danziger Platz 13, Sport-
angebote für Erwachsene. Teilnahme mit dem zuvor
erworbenen „Vital-Coin“ – während der Vital-Kon-
taktzeit oder in der Engel-Apotheke erhältlich. Aktu-
ell: montags von 10 Uhr an Feldenkrais; dienstags von
20 Uhr an Fitness-Mix; donnerstags um 9 Uhr Rü-
ckengymnastik, um 10 Uhr Internationale Tänze,
Bauch-Beine-Rücken um 18.30 Uhr, Badminton um 19
Uhr, Step-Fitness um 19.45 Uhr; freitags um 20 Uhr
Linientänze. – Sport, Spiel und Spaß: freitags von 15
Uhr bis 17 Uhr für Kinder von sechs Jahren an auf
dem Rinnenäcker-Spielplatz; mittwochs von 15 Uhr
an auf dem Spielplatz in der Stuttgarter Straße. Zu-
satzangebote: Internationaler Tanzabend am Freitag,
5. Februar, um 19 Uhr im Martin-Luther-Haus.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, Schwerpunkte sind Fragen zur
Schwerbehinderung, Patientenberatung, Soziales
und Informationen zu den Angeboten des Ortsver-
bands. Aktuelle Termine: „Café Stammtisch“ am
Montag, 8. Februar, um 15 Uhr im Café Kauffmann,
Lange Straße 27.
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Sitzungskalender – Sitzungskalender
Am Freitag, 5. Februar 2010, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt
eine Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Spielplätze in Neustadt – Bericht
3. Baugesuche
4. Verschiedenes

*
Am Samstag, 6. Februar 2010, findet um 16 Uhr
in der Gemeindehalle in Hegnach die Haupt-
versammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Waiblingen statt.
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung
2. Jahresbericht des Kommandanten
3. Wahl des stellvertretenden Kommandan-

ten
4. Grußworte
5. Ehrungen/Beförderungen
6. Verschiedenes

*
Am Montag, 8. Februar 2010, findet um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Beinstein eine
Sitzung des Ortschaftsrats Beinstein statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bebauungsplan „Gewerbegebiet Beinstein

– Fortschreibung des Zentrenkonzepts“
und Satzung über Örtliche Bauvorschrif-
ten, Planbereich 14, Gemarkung Beinstein
– Auslegungsbeschluss

3. Außenanlagen Rathaus Beinstein – Infor-
mation/Beratung

4. Sonstiges

*
Am Mittwoch, 10. Februar 2010, findet um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Ho-
henacker eine Sitzung des Ortschaftsrats Ho-
henacker statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Verabschiedung von Interims-Ortsvorste-

her Thilo Schramm
3. Amtseinführung von Ortsvorsteherin Re-

becca Schwaderer
4. Dorfplatz der neuen Ortsmitte – Aufstellen

einer Stele
5. Sonstiges, Bekanntgaben und Anfragen

Am Donnerstag, 4. Februar 2010, findet um 9
Uhr im Kleinen Kasten (hinter dem Rathaus
Waiblingen), Kurze Straße 31 in Waiblingen
eine Sitzung des Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 3. Dezember 2009
2. Anträge
3. Berichte der Arbeitskreise
4. Austausch über die Abschlussveranstal-

tung „Langlebigkeit verpflichtet“ am 30.
November 2009

5. Austausch über eine Arbeitstagung des
Landesseniorenrats in Aalen

6. Verschiedenes

*
Am Freitag, 5. Februar 2010, findet um 19.30
Uhr im Situngssaal des Rathauses Bittenfeld
eine Sitzung des Ortschaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe von nichtöffentlich gefassten

Beschlüssen
3. Nutzungsplan für das Forstwirtschaftsjahr

2010 für den Gemeindewald Bittenfeld
4. Veranstaltungen im Freien in der Ortschaft

Waiblingen-Bittenfeld – Veranstaltungs-
programm 2010

5. Baugesuche
6. Verschiedenes, Anfragen, Bekanntgaben

*
Am Freitag, 5. Februar 2010, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hegnach
eine Sitzung des Ortschaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe von nichtöffentlich gefassten

Beschlüssen
3. Baugesuche
4. Bekanntgaben
5. Verschiedenes

*

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 10. März 2010, um 10.30 Uhr im
Amtsgericht Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstra-
ße 23, 70372 Stuttgart, Saal 2, die im Grund-
buch von Waiblingen-Bittenfeld eingetragenen
Wohnungs- und Teileigentumsrechte der Ge-
markung Bittenfeld öffentlich versteigert wer-
den:

Blatt 2800 BV Nr. 1, Flst. 2384/1, 364/10 000
Miteigentumsanteil an dem Grundstück, Am
Zipfelbach 7, 9, Gebäude- und Freifläche, 14 a
94 m2, verbunden mit dem Sondereigentum an
der im Aufteilungsplan Nr. 21 bezeichneten
Raumeinheit (Wohnung mit Abstellraum im
Untergeschoss). (2-Zimmer-Wohnung im 2.
DG, Wohnfläche 49,35 qm, Baujahr ca. 1993).*

Blatt 2818 BV Nr. 1, Flst. 2384/1, 10/10 000
Miteigentumsanteil an dem Grundstück, Am
Zipfelbach 7, 9, Gebäude- und Freifläche, 14 a
94 qm, verbunden mit dem Sondereigentum
an der im Aufteilungsplan Nr. 71 bezeichneten
Raumeinheit (Pkw-Abstellplatz in der Tiefga-
rage). (TG-Stellplatz)*
Der Zwangsversteigerungs-Vermerk wurde
am 5. Mai 2008 in das Grundbuch eingetragen.
Der Verkehrswert  wurde  gemäß  § 74 a
Abs.  5 ZVG auf 63 000 Euro für Blatt 2800
und 6 200 Euro für Blatt 2818 festgesetzt. Wei-
tere Informationen im Internet unter http://
www.zvg.com. * = Die Angaben in Klammern
sind ohne Gewähr.

Es ergehen die folgenden Aufforderun-
gen: Ist ein Recht im Grundbuch nicht oder
erst nach dem Versteigerungs-Vermerk einge-
tragen, muss der Berechtigte es anmelden, be-
vor das Gericht im Versteigerungs-Termin
zum Bieten auffordert; er hat das Recht glaub-
haft zu machen, wenn der Gläubiger der An-
meldung widerspricht. Andernfalls wird das
Recht im geringsten Gebot nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungs-Er-
löses erst nach dem Anspruch des Gläubigers
und den übrigen Rechten befriedigt.

Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem
Termin eine Berechnung der Ansprüche – ge-
trennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten –
einzureichen und den beanspruchten Rang
mitzuteilen. Der Berechtigte kann dies auch
zur Niederschrift der Geschäftsstelle erklären.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des
Grundbesitzes oder des nach Paragraph 55
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht,
muss das Verfahren aufheben oder einstweilen
einstellen lassen, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Andernfalls tritt für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstands.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Verstei-
gerungstermin für ein Gebot Sicherheitsleis-
tung verlangt werden. Die Sicherheit ist in der
Regel in Höhe von zehn Prozent des festge-
setzten Verkehrswerts zu leisten. Sicherheits-
leistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 19. Januar 2010
Amtsgericht

Sperrzeit an Fastnacht
Die Sperrzeit für Schank- und Speisewirtschaf-
ten sowie für öffentliche Vergnügungsstätten
in der Nacht zum Sonntag, 14. Februar 2010;
vor Rosenmontag und in der Nacht zum Fast-
nachtsdienstag, 16. Feburar, beginnt um 5 Uhr
und endet um 6 Uhr.
Waiblingen, 4. Februar 2010
Fachbereich Bürgerdienste, Polizeibehörde

Aufforderung zur Steuerzahlung
Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-

weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens drei
Tage vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt
Waiblingen oder den Ortschaftsverwaltungen
eingegangen sein. Die rechtzeitige Bezahlung
eines Steuerbetrags setzt voraus, dass der Zah-
lungseingang am Fälligkeitstag dem Konto der
Kasse wertmäßig gutgeschrieben wurde. Die
Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht erfolgt –
eine Einzugsermächtigung zu erteilen.

Einzahlungen können auf folgende Konten
vorgenommen werden – Bitte geben Sie Ihr Bu-
chungszeichen an:
• Kreissparkasse Waiblingen

Konto Nr. 201 658
BLZ 602 500 10

• Volksbank Rems e.G.
Konto Nr. 403 010 004
BLZ 602 901 10

Waiblingen, 4. Februar 2010
Fachbereich Finanzen, Abteilung Kasse

ohne besonderen Antrag wieder zurückerstat-
tet.
2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt ergan-
genen Abrechnungsbescheid oder einem nach-
folgenden besonderen Vorauszahlungsbe-
scheid.
Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzeiti-
ge Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zah-
lung des Steuerbetrags die gesetzlichen Säum-
niszuschläge nach § 240 Abgabenordnung
(AO) angesetzt und eingezogen werden müs-
sen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstags ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen, auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrags zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Am 15. Februar 2010 werden zur Zahlung fäl-
lig:
• die erste Grundsteuerrate für das Jahr 2010
• die erste Gewerbesteuervorauszahlungsra-

te für das Jahr 2010
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für dieje-
nigen Grundsteuerzahler, die einen Antrag auf
Jahreszahlung gestellt haben. Die Höhe der
Grundsteuerzahlung ist aus dem an Sie zuletzt
ergangenen Grundsteuerjahresbescheid er-
sichtlich. Bitte beachten Sie dabei, dass die
Stadt Waiblingen Jahresbescheide nur erstellt,
wenn eine Änderung erfolgt ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück im Jahr 2009 verkauft haben: Bitte
beachten Sie, dass die Zahlungsverpflichtung
gegenüber der Stadt so lange bestehen bleibt,
bis vom Finanzamt von Amts wegen die Zu-
rechnungsfortschreibung durchgeführt ist und
die Stadt daraufhin einen Abgangsbescheid er-
stellen kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß
erst im Laufe des folgenden Kalenderjahrs. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen

Ewald Unterrainer 85 Jahre alt
Ewald Unterrainer hat am Montag, 1. Februar
2010, seinen 85. Geburtstag begangen. Unter-
rainer war von 1953 bis 1974 Bürgermeister
von Neustadt. Oberbürgermeister Andreas
Hesky dankte dem Jubilar für seine Tätigkeit
für die Otschaft Neustadt. Er habe die Ent-
wicklung Neustadts von der Nachkriegszeit
bis in die 70er-Jahre des vergangenen Jahrhun-
derts nicht nur erlebt, sondern begleitet und
mit geprägt. Neustadt sei in diesen Jahrzehn-
ten sehr stark gewachsen und habe einen wirt-
schaftlichen Aufschwung erlebt, an dem Un-
terrainer und der damalige Gemeinderat An-
teil hatten.

Hilde und Ewald Unterrainer begingen erst
im September 2009 die Diamantene Hochzeit.

Kaiser-Chef Updike gestorben
John Godfrey Updike, der viele Jahre dem
Waiblinger Traditionsunternehmen Kaiser
vorstand, ist am 23. Januar 2010 im Alter von
knapp 81 Jahren gestorben. Oberbürgermeister
Andreas Hesky betont, dass John Godfrey Up-
dike sein Unternehmertum im positivsten Sinn
lebte. Er habe die Geschicke der Firma Kaiser
über Jahrzehnte mit großem unternehmeri-
schen Gespür und mit Hingabe gelenkt. Updi-

ke sei persönlich für die Produkte eingestan-
den und habe das Verantwortungsbewusst-
sein und Zusammengehörigkeitsgefühl auf die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, mit denen
er sich auch nach seiner aktiven Tätigkeit noch
eng verbunden fühlte, übertragen. Die Firma
ist ein Begriff in Waiblingen und gehört un-
trennbar zu unserer Stadt, ergänzte Hesky.
Auch dafür habe John Updike gestanden. Die
Stadt Waiblingen sei ihm zu großem Dank ver-
pflichtet.

Updike trat 1964 als Schwiegersohn von
Friedrich Kasier in die Firma ein und über-
nahm 1980 die Leitung des Unternehmens, das
1889 von Theodor Kaiser gegründet wurde.
Seit 2002 liegt die Geschäftsführung in den
Händen von Updikes Sohn Thomas, dem Ur-
enkel des Firmengründers. Firmeninhaber
sind heute die Familien Kaiser und Updike.
Mehr als 500 Millionen Bonbons verlassen je-
des Jahr das Waiblinger Werk. Insgesamt sind
130 Mitarbeiter beschäftigt.

Updike wurde 1929 In New York geboren
und beendete sein Studium der Volkswirt-
schaft an der Columbia University of Business.
Bevor er bei der Firma Kaiser eintrat, war er
sieben Jahre lang bei Firma IMB USA tätig. Er
ist Ehrenmitglied im Vorstand der Fachsparte
Zuckerwaren des Bundesverbands der Deut-
schen Süßwarenindustrie.

Personalien
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Broschüre „Ökologisches Bauen und Wohnen in Waiblingen“

Nachschlagewerk für die Umwelt

„Waiblingen ist
eine attraktive
Stadt im Rems-
tal, ein sehr akti-
ver Wirtschafts-
standort und ein
guter Ort zum
Wohnen und Le-
ben“, wirbt
Oberbürgermeis-
ter Andreas Hes-
ky in seinem
Grußwort für die
Stadt, die eine
ausgesprochen
gute Infrastruk-
tur biete und die

sich durch qualifizierte Kindertageseinrich-
tungen und Schu-len, erstklassige kulturelle
Angebote und ein aktives Vereinsleben aus-
zeichne. Jungen Familien würden Bauflächen
bereitgestellt und durch das Waiblinger Bau-
kindergeld gute Startmöglichkeiten geboten.
Im Stadtentwicklungsplan seien die Hand-
lungsschwerpunkte der kommenden Jahre
festgelegt.

Klimaschutz werde in Waiblingen groß ge-
schrieben, hebt Hesky weiter hervor. Die Bera-

tung der Bürgerinnen und Bürger in Energie-
fragen habe deshalb besondere Bedeutung. Die
Nutzung regenerativer Energien könne nicht
zuletzt auch wirtschaftlich interessant sein. Die
Stadt Waiblingen stelle jedes Jahr gemeinsam
mit den Stadtwerken für das Förderprogramm
Klimaschutz umfangreiche Finanzmittel zur
Verfügung. Mit Unterstützung der Bürger-
schaft könne es Waiblingen gelingen, einen
Teil zur Minderung der Folgen des Klimawan-
dels beizutragen. Die Stadt sei für ihre zahlrei-
chen Aktivitäten im Umweltschutz 2007 schon
mit dem European Energy Award in Silber
ausgezeichnet worden. Die Broschüre solle
eine Handreichung bei der Umsetzung ökolo-
gischer Maßnahmen bieten´..

In der Broschüre sind nicht nur sämtliche
Förderprogramme aufgeführt und beschrie-
ben; das Inhaltsverzeichnis weist darüber hi-
naus folgende Themen aus: „Wie lese ich einen
Bebauungsplan“ oder „Checkliste für mein
Bauvorhaben“ – das Heft präsentiert sich als
ein Nachschlagewerk, das immer wieder bei
Fragen zu umweltrelevanten Themen zu Rate
gezogen werden kann. Auskunft gibt der Lei-
ter der Abteilung Umwelt, Klaus Läpple, unter
� 07151 5001-445 oder per E-Mail an um-
welt@waiblingen.de erhältlich.

„Ökologisches Bauen und Wohnen in Waiblingen“ ist der Titel der Broschüre,
welche die Abteilung Umwelt der Stadt Waiblingen herausgegeben hat. Der
Wegweiser zum gesunden und energiesparenden Bauen und Sanieren ist im Rat-
haus und in den Ortschaftsverwaltungen erhältlich sowie beim IC Bauen im
Marktdreieck.

Das Jahr 2010 soll
ganz im Zeichen des
Energiesparens ste-
hen. Um dieses Zei-
chen auch zu setzen,
wird schon im Febru-
ar das Energiespar-
haus auf Tour durch
den Rems-Murr-Kreis

geschickt. Im März und April informiert bei-
spielsweise die Ausstellung „clever, intelli-
gent, erergieeffizent“ Interessierte über die
Möglichkeien der Energienutzung und im Mai
ist die „Woche der Sonne“ geplant, in der über
die Nutzung sowie den Einsatz von Solarener-
gie aufgeklärt werden soll.

Energieagentur informiert:

2010 – Das Jahr des
Energiesparens

Die Messe „Clean Energy & Passivhou-
se 2010“ lädt von Donnerstag, 25. Fe-
bruar, bis Samstag, 27. Februar 2010, in
der Landesmesse Stuttgart dazu ein,
sich über die Möglichkeiten der Ener-
gieeinsparung, Trends und Innovatio-
nen aus den Bereichen der regenerati-
ven Energien sowie das Passivhaus im
Allgemeinen zu informieren. Mehr im
Internet unter www.cep-expo.de. .

Clean Energy & Passivhouse

Wie Energie einsparen?

und vielen anderen. Karten gibt es im Vorver-
kauf beim Ticket-Service.
• Mit der Elterninitiative Bittenfelder Kinder-
fasnet können große und kleine Faschingslieb-
haber am Dienstag, 16. Februar, einen närri-

schen „Tag am
Meer“ in der ge-
schmückten Bit-
tenfelder Gemein-
dehalle verbrin-
gen. Einlass ist
um 13.33 Uhr,
Ende soll gegen
18 Uhr sein. Au-
ßer einem ab-
wechslungsrei-
chen Programm
mit DJ Thommy,
Guggenmusikern
der Waiblinger
Faschingsgesell-
schaften, Zirkus-
artisten, Tanz-
mäusen sowie
Rudi Balloni und

den Mosthexen ist auch für Speis’ und Trank
gesorgt; der Erlös kommt gemeinnützigen In-
stitutionen für Kinder zugute.
• Großes Kinderfasching der 1. Waiblinger
Faschingsgesellschaft am Faschingsdienstag,
16. Februar, im Bürgerzentrum. Einlass ist von
14 Uhr an.
• Anschließend folgt das traditionelle Hexen-
abtauchen um 17.30 Uhr. Vom Marktplatz aus
wird die Hexe in einem Fakellauf bis zum Bä-
dertörle an der Rems begleitet, wo diese dann
im Wasser verschwinden soll. Wer dann im-
mer noch nicht genug hat, kann die bunte Zeit
mit den Elferräten der 1. Waiblinger Fa-
schingsgesellschaft und Prinzessin Sina von
Ghibbelinia fröhlich ausklingen lassen.
• Der „Kehraus“ mit der Waiblinger Karneval
Gesellschaft „Die Salathengste“ beginnt am
Dienstag, 16. Februar, um 19 Uhr in der VfL-
Halle am Oberen Ring.
• Zum Abschluss der Kampagne treffen sich
alle Narren mit der Waiblinger Karneval Ge-
sellschaft „Die Salathengste“ am „Aschermitt-
woch“, 17. Februar, um 11 Uhr zum Heringses-
sen in der VfL-Stadionsgaststätte am Oberen
Ring.

In den Faschings- und Fasnethochburgen sind
die Narren schon außer Rand und Band und
auch in Waiblingen, wo gleich zwei Gesell-
schaften mit Garden, Hästrägern, Guggenmu-
sikern und Elferräten heimisch sind, wird’s
langsam ernst.
Die fünfte Jahres-
zeit geht ihrem
Höhepunkt ent-
gegen.

Waiblinger
Narrentage
• Die Waiblinger
Narrentage wer-
den gemeinsam
von der 1. Waib-
linger Faschings-
gesellschaft und
der Karneval Ge-
sellschaft „Die Sa-
lathengste“ ver-
anstaltet. Diese
beginnen am
„Schmotzigen Donnerstag“, 11. Februar, um 17
Uhr mit dem Rathaussturm und dem anschlie-
ßenden Narrengericht im Schlosskeller.
• Der bunte Faschingsumzug am Samstag, 13.
Februar, mit vielen Gästen und Mitwirkenden
beginnt um 14.30 Uhr.

Weitere Termine im Fasnetsrogramm:
• Zur Prunksitzung lädt die Waiblinger Kar-
neval Gesellschaft „Die Salathengste“ am
Samstag, 6. Februar, um 19.31 Uhr in den Wel-
fensaal des Bürgerzentrums ein. Kartenvorver-
kauf bei Frisör Arnold, Lange Straße 59; für
Kurzentschlossene an der Abendkasse.
• Weiter geht’s mit dem närrischen Treiben
am Donnerstag, 11. Februar, um 15 Uhr und
am Freitag, 12. Februar, um 15 Uhr im Rems-
Park: „Fasching Total“ bietet die Waiblinger
Karneval Gesellschaft „Die Salathengste“ mit
närrischer Fete und Umzug
• Nach dem großen Faschingsumzug am
Samstag, 13. Februar, können alle Narren noch
weiterfeiern. Von 19.11 Uhr an veranstaltet die
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft im Bürger-
zentrum „Woiblenger Fasnet“ mit „LUIGI“,
den „Schwäbischen Spätzla“, den „Bad Boys“

In Waiblingen wird’s ernst: Die Narren sind demnächst wieder los!

Schabernack treiben – Nicht nur mit
„Salathengsten“ und „Remshexen“

Der nächste Warentauschtag am Samstag, 6.
Februar 2010, wird wieder in der Rundsport-
halle veranstaltet. Unter dem Motto „Tauschen
statt wegwerfen“ will die Stadtverwaltung ge-
meinsam mit dem Bund für Umwelt- und Na-
turschutz zur Müllvermeidung anregen. Von 9
Uhr bis 11 Uhr können gut erhaltene Gegen-
stände angeliefert werden, wobei sperrige Din-
ge aus Platzgründen nicht mitgebracht werden
dürfen. Diese können am „Schwarzen Brett“
ausgeschrieben werden. Die tatsächlich wie-
derverwendbaren sowie hygienisch einwand-
freien Gebrauchs-Gegenstände wie Bücher,
CDs, Haushaltswaren, Spielsachen, Kinder-
und Erwachsenen-Kleidung werden sortiert
auf Tischen ausgelegt. Von 9 Uhr bis 12 Uhr
kann jeder „zum Nulltarif“ von den Tischen
das mitnehmen, was er gebrauchen kann. Son-
dermüll wie Reifen, aber auch defekte Elektro-
geräte können nicht angenommen werden,
ebenso wie Ski, Schuhe und Federbetten oder
Kinderwägen. Nicht Verwertbares muss zu-
rückgewiesen werden. Angelieferte Waren
dürfen nicht auf dem Parkplatz deponiert wer-
den. Getauscht wird in der Halle. Fragen zum
Waren-Tauschtag beantwortet die Abteilung
Umwelt der Stadt, � 5001-445 oder -244.

Statt wegwerfen

Waren tauschen
Der Waiblinger i-Punkt mit Kartenvorver-
kaufsstelle in der Scheuergasse 4 ist am Rosen-
montag, 15., und Faschingsdienstag, 16. Febru-
ar 2010, geschlossen. Von Mittwoch, 17. Febru-
ar 2010, an steht das Team der Touristinforma-
tion zu den üblichen Öffnungszeiten wieder
zur Verfügung.

Touristinformation

Öffnungszeiten an Fasching

Die WTM (Wirt-
schafts-, Touris-
mus- und Mar-
keting-GmbH)
hat gemeinsam
mit den Stadt-
führerinnen und

Stadtführern des Heimatvereins wieder ab-
wechslungsreiche Stadtführungen zusammen-
gestellt. Im Februar 2010 stehen zum ersten
Mal Neidköpfe und Selbstdarsteller im Vor-
dergrung der Führungen:

Blecker, Schrecker, Selbstdarsteller –
Die Neidköpfe in Waiblingen
Die Neidköpfe hängen an fast allen Waiblinger
Fachwerkhäusern und schauen von oben auf
die Passanten herab. Aber warum fletschen sie
die Zähne, strecken die Zunge heraus oder
schneiden furchterregende Grimassen? Waren
sie nur volkstümliche Kleinkunst oder ver-
sprachen sie eine dämonenaustreibende Wir-
kung? Neugierige können sich über die Ge-
schichte und die angeblichen Kräfte dieser au-
ßergewöhnlichen Masken bei dem zweistündi-
gen Rundgang für 6,50 Euro pro Person durch
die Altstadt am Samstag, 20. Februar, um 15
Uhr, aufklären lassen.

Die Touristinformation nimmt Anmeldun-
gen auch unter � 07151 5001-155 entgegen. Ti-
ckets für Stadtführungen können auch online
unter www.mut-waiblingen.de unter der Ru-
brik Stadtführungen gebucht werden.

WTM mit Heimatverein

Keine Angst vor
bösen Fratzen!

Energiesparberatung

Immer mittwochs kostenlos
Ist Ihr Haus wärmegedämmt?
Und das Heizsystem auf dem
neusten Stand? Im Büro der Frei-
willigenagentur, Kurze Straße
35/2, bietet Hans-Siegfried Mil-
bradt unverbindlich und kosten-
los ehrenamtliche Energiespar-
beratung an. Er informiert mitt-
wochs von 15 Uhr bis 18 Uhr
nach Anmeldung beim städti-
schen Umweltbeauftragten
Klaus Läpple, Leiter der Abtei-

lung Umwelt im Baudezernat, unter � 07151
5001-445. Baupläne oder andere Unterlagen
sollten mitgebracht werden.


